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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Straßburg i. E., 23. Jan. Prinz Alexander 
von Battenberg iſt heute früh nach Mailand 
abgereiſt. g 

Paris, 23. Jan. Wie aus Hansi von heute 
berichtet wird, nahm der Oberſt Briſſaud in der 
Nacht vom 20. zum 21. d. M. die feindliche Stellung 
von Mikae in der Provinz Thanhoa weg. Die 
Rebellen, welche in voller Auflöſung die Flucht er⸗ 
griffen, verloren an Todten 500 Mann, die fran⸗ 
zöſiſchen Truppen hatten keine Verluſte. Die Ver⸗ 
folgung wurde ſofort eingeleitet. 

Rom, 23. Jan. Die bulgariſchen Dele⸗ 
girten find nach Konſtantinopel abgereist. 

Brüſſel, 23. Jan. Wie der „Etoile Belge“ 
meldet, haben heute Nachmittag anläßlich einer 
ſocialiſtiſchen Kundgebung in Jette bei Brüſſel 
Ordnungsſtörungen ſtattgefunden, wobei ein 
Gendarm verwundet und ſeiner Waffe beraubt 
wurde. Von hier ſind 25 Gendarmen nach Jette 
entſandt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig 24. Januar. 
Die auswärtige Lage. 


enge bei einem Angriff gegen 
arauf gefaßt ſein müßte, allein 


n wepzuräumen. Der Schwerpunkt 
groß ede des Reichskanzlers im Reichstage 
lag gerade darin, daß an einen 1 zwiſchen 
Rußland und Deutſchland nicht zu denke 


— 
Genüge herausgeſtellt, daß die 
reich einen ſehr abkühlenden Eindruck gemacht hat. 
Wenn jetzt aus Sofia über die Möglichkeit 
einer Verſtändigung mit Rußland berichtet wird, 
ſo iſt das in der Hauptſache eine Folge der Rath⸗ 
ſchläge, welche der bulgariſchen 


Wie die u 


Umſtand, daß ſogar die Candidatur des Fürſten 


von Mingrelien, die recht eigentlich eine Conflicts⸗ 


candidatur war und ſein ſollte, in den Hinter⸗ 
grund tritt. 


Bei dieſer Sachlage iſt an einen bg Frank⸗ 


reichs, vor allem in dieſem Augenblick, nicht zu 
denken. In der franzöſiſchen Budgetcommiſſion iſt 
ia ſoeben erſt die erſte Rate für die Beſchaffung der 
neuen Waffen (Repetirgewehr) bewilligt worden, 


während bekannt iſt, daß die neue Bewaffnung der 


deutſchen Armee in wenigen Monaten vollendet 
ſein wird. Die Alarmnachrichten, die zudem mit 
einer leicht verſtändlichen, auf die Wahlen berechneten 


Nutzanwendung verbreitet werden, ſind demnach 


nicht ernſt zu nehmen. 


Der Zuſammentritt des Reichstags 
ift, ſicherem Vernehmen nach, ſchon zum 8. März 


in Ausſicht genommen, fo daß alfo ſowohl die 


Erledigung der Heeresvorlage wie die Feſtſtellung 


des Reichshaushaltsetats bis zum 1. April zu er⸗ 


möglichen wäre. 
So lautet jetzt eine officiböſe Meldung der 


Ztg.“. Im November hieß es: Wenn die 


„Köln. 
Militär⸗Vorlage nicht vor Neujahr durchberathen 
iſt, ſo kann ſie zum 1. April nicht in Kraft treten. 


Die Socialdemotraten bei den Wahlen. 


Es war in mehreren Zeitungen die Nachricht 
verbreitet worden, daz die Socſaldemokraten ſich 


ſchlüſſig gemacht hätten, in Wablkreiſen, in denen 
die ſocialdemokratiſche Stimmenzahl nicht in das 
Gewicht fiele, gleich für die Freiſinnigen oder die 
Clericalen zu ſtimmen. Dies itt, wie wir erfahren, 
nicht ganz zutreffend, im Gegentheil, die Social⸗ 
demokraten ſind aufgefordert, überall mit eigenen 
Candidaten vorzugehen und keine Compromiſſe 
irgend welcher Art abzuſchließen. Bei der Stich⸗ 
wahl dürfen die Socialdemokraten nur dann die 
Candidaten des Freiſinns und des Centrums unter⸗ 
ſtützen, wenn dieſe ſich verpflichten, 
Socialtſtengeſetz zu ſtimmen. Wird dieſe Verpflich⸗ 
tung nicht eingegangen, ſo iſt Wablenthaltung zu 


proclamiren. Bei Stichwahlen zwiſchen National⸗ 


liberalen und Conſervativen ſoll immer Wahl⸗ 
enthaltung eintreten. 


Die Socialdemokraten haben übrigens nun 
n demſelben 


nuch einen Wahlaufruf erlaſſen. 
wird gejagt, nur durch die Wahl ſocialdemokrati⸗ 


ſcher Abgeordneter würden die wirklichen Volks⸗ 


intereſſen vertreten; das Budgetrecht des Reichs⸗ 


tages jei bloßes Blendwerk, wenn es nicht mit all⸗ 


jähriger 8 verbunden ſei. Der 
Aufruf entwickelt ſodann das bekannte ſoctaldemo⸗ 
kratiſche Programm, bezeichnet das allgemeine Wahl⸗ 
recht für bedroht, weiſt auf die Verfolgungen hin, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 25 
gaſſe Nr. 4 und bei allen kaiſerl Poſtarſtalten des 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 3. — 


| 


* 


dieſe Argumentirung für unverantwortlich. Da 
ſolche Motive von den Officlöſen angewandt werden 


\ 3 eputation hier, 
in Wien und ſogar in London gegeben worden find. } 
wirklich ſtehen, darauf deutet der 


gegen das 
ſeitens der Partei rectificitt wurde. In allen dieſen 
Fragen wird eine Partei, welche ausſchließlich mit 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 


welchen die Partei in den letzten Jahren aus⸗ 


ſplect war, ſowie darauf, daß keine der Ver⸗ 


ungen, die bei Inſcenirung der 


iſt und ſchließt mit einem Appell an das Volk, 
welches wählen ſoll zwiſchen der Socialdemo kratie 
und Bu einden, die auch Gegner des Volkes ſeien. 

a 
zehn ſocialiſtiſchen Abgeordneten. Die Wahlge ſchäfte 


werden geführt von dem Centralwahlcomite, bes 
Grillenberger⸗ 
Nürnberg, Liebknecht⸗Borsdorf bei Leipzig, Meiſter⸗ 


ſtehend aus Haſenelever⸗Halle, 


Hannover und Singer⸗Plauen bei Dresden. 
Das Cartell. 


eten in Hannover (vergl. unter Berli 

Bennigſen hat es für gut befunden, gleichfalls da 
Schreckbild an die Wand zu malen und zu behaupten 
in der Annahme der unverkürzten Militäcvorla 
läge „die einzige Hoffnung, daß uns ein verder 
licher Krieg vielleicht erſpart bliebe.“ Wir halten 


um Stimmung zu machen, wundert niemand; von 


Herrn v. Bennigſen aber hätte man eine ſachlichere 
Beweisführung erwarten dürfen. 5 4 
5 Herr v. Bennigſen bat natürlich auch das 
Wahlcartell für den Zweck der Bewilligung de 
Septennats 
aufruf der 
die Partei trotz des Wahlcompromiſſes mit de 


ge rechtfertigen geſucht. Auch der Wah 
ationalliberalen hatte behauptet, da 


hochconſervativen Freunden des Miniſters v. Putt 
kamer, deren Bekämpfung Herr v. Bennigſen no 


alte; mit anderen Worten, daß die nativnalliberal 
Partei nach den Wahlen dieſelbe ſein werde, die ſi 
früher, zu den Zeiten des Herrn v. Bennigſen wan 
Indeſſen, davon iſt wirklich gar keine Rede. Es i 
und bleibt notoriſch, daß für das Septennat allein 


der Reich 


iR, gie 


n ſei, jo b 
nge Deutſchland nicht nach Bulgarien gehe, um 
Aland herauszufordern. Seitdem hat ſich zur 
Zurückhaltung 
Deutſchlands in der balgariſchen Frage auf Oeſter⸗ it 


f 


die Deutſchfreiſinnigen. abe doch Herr von 
Bennigſen 1878 Er das W ver⸗ 
zichtet, weil er das Tabaksmonopol nicht wollte. 


abgeſehen davon bleibt noch die Frage 1 1 
monopo 


Herrn Oberbürgermeiſters Dr. v. Fisches 
eſe 

Monopol perhorrescirten und 5 die Monopol⸗ 
vorlage hauptſächlich deshalb geſcheitert iſt, weil 
die Regierung die Einnahmen aus dem Monopol 
mit den Kartoffelbranntweinbrennern theilen wolte. 
Was die „Nat.⸗Ztg.“ unter reactionären Ver⸗ 
faſſungsänderungen verſteht, weiß man nicht recht. 
Für die Verlängerung der Legislaturperioden auf 
5 Jahre haben ſich die Nationalliberale wiederholt 
erklärt; ſelbſt zweſjährige Etats waren nicht absolut 
reactionär“, wenigſtens nicht unter normalen Ver⸗ 
Halen Prof. Gneiſt hat ſich im Abgeordneten⸗ 
auſe bei der Berathung des Antrags Stern wegen 


Einſührung der gebeimen Abſtimmung bei den 


preußiſchen Wahlen über die geheime Wahl in ſehr 
verdächtiger Weiſe ausgesprochen, ohne daß er 


Hilfe der Conſervatlven gewählt iſt, an Zuverläſſig⸗ 
keit viel zu wünſchen übrig Fr 8 ji; 
Das conſervativ nationalliberale Wablcartell 
iſt keineswegs nur um des Septennats willen ab⸗ 
geſchloſſen, ſondern um auf dem Umwege über die 
Militärvorlage die große Mittelpartei, die Partei 
Bis marck sans phrase zu Stande zu bringen. Das 
Septennat iſt auch hier nur ein Vorwand. 


Die Geſchichte des Septennats 
wird jetzt von vielen Seiten nicht mit der Correct⸗ 


0heit dargeſtellt, welche die erſte Bedingung für einen 


Geſchichtsſchreiber iſt. Die Behauptung, daß die 


ns und Auslandes angeno 
ie „Danziger Zeitung“ ve 


Hann neuen 
irthſchaftspolitik gemacht wurden, erfüllt worden 


chriftſtück trägt die Namen von neun⸗ 


ji 


om 7. März 1880) hervorgehen, welches Blatt im 


1884 als abſolut nothwendig und unerläßlich be⸗ 
zeichnete, an ihren alten politiſchen Grundſätzen feſt⸗ 


| verſteht ſich von ſelbſt. Das Jeſuitengeſetz iſt eben 
ein ee Der Zuſatz, daß über die Regelung 
der Anzeige 


S 


der Ankündigung, daß der Geſetzentwinf in ſehr 


das Gerücht von einer bald 


— Preis pro Quartal 4,50 M, 


ge Periode für die Feſtſtellung der Friedens⸗ 
Aſenzſtärke im Jahre 1874 als für die Dauer 
'echneter Compromiß gewählt ſei, entſpricht nicht 
Thatſachen. Wäre das der Fall, ſo hätte dieſer 
mpromiß auch ſehr leicht eine dieſer Abſicht ent⸗ 
ſprechende Faſſung in dem Geſetz von 1874 erhalten 
Innen. Gerade aus der Mitte derjenigen, welche 
1874 für das Septennat ſtimmten, iſt damals er⸗ 
rt, daß dieſe Feſtſtellung nicht bindend fein 
für die ukunft. 2 
Daſſelbe iſt 1880 geſchehen. Wie man ſelbſt im 
Fonſervativen Lager die Sache anſah, mag aus 
gender Aeußerung der „Schleſ. Ztg.“ (Leitartikel 


brigen für eine möglichſt lange Bemeſſung der 
edensſtärke eintrat: 
„Wir laſſen dahingeſtellt, ſchreibt das conſer⸗ 
ive Blatt, ob man, wenn doch einmal Con⸗ 
onen gemacht wurden, vom Standpunkte der 
lliſchen Klugheit nicht beſſer gethan hätte, ſofort das 
tere Zugeſtändniß zu machen, daß die Heeresziffer 
jahrlich feſtgeſtellt werden ſolle; der Satz von einem 
cent der Bevölkerung wäre daun gewiſſermaßen Ge⸗ 
bhuheitsrecht geworden, die nothwendigen Erhöhungen 
ten ſich allmäblich leichter erzielen laſſen und die 
U tärfrage würde aufgehört haben, von Zeit zu Zeit 
nen achten Character anzunehmen. 0 
Dieſer Memung des conſervativen Blattes ſind 
uch die entſchiedenen Liberalen früber und jetzt ge⸗ 
peſen. Wer einen zukünftigen Conflict vermeiden 
All, der wirke dahin, daß die Feſtſtellung der 
kiedensſtärke obne ſolche Kämpfe, wie fie die 
0 Burn Periode naturgemäß mit ſich führen 
5, vor ſich geht. 


i 
Die Rückkehr der Orden. 


gewiſſe Controle über die Ausdehnung des Ordens⸗ 


eine weſentlich praktiſche Bedeutung nicht 
ichtiger wäre, wenn es ſich beſtätigte, 
auch die Schulſchweſtern wieder zu⸗ 


eſetz keine Beſtimmung über 
tenordens enthalten wird, 


heſens zuſtehen würde. Fürs erſte würde dieſer Vor⸗ 


mnach 


gelaſſen werden müßten 


ten. 
Daß das 1 
Zulaſſung des Jeſu 


die Verhandlungen noch in der 
eien, ſteht nicht recht im Einklang mit 


naher Zeit dem Landtage zugehen werde. Es iſt 
kaum wahrſcheinlich, daß die Curie in dieſer 


Richtung erhebliche Zugeſtändniſſe machen wird. 


g Der Kanzlerpoſten in Rußland. 
Wie man aus Beate meldet, tritt daſelbſt 
evorſtehenden Reacti⸗ 
Kanne des bekanntlich ſeit dem Tode Gortſchakows 
verwaiſten Reichskanzlerpoſtens gegenwärtig mit 
f — 8 * ſelbſt in meiſt gut informirten 
kreiſen auf. 


KR Chamberlain, 

der Führer des linken Flügels der engliſchen 
Unioniften, hielt am Sd in einer Wähler⸗ 
verſammlung in Hawick eine Rede, in welcher er 
die jüngſte Conferenz zwiſchen den Führern der 


liberalen Partei beſprach. Wenn er auch zugebe, 


daß die Schwierigkeiten, welche zu überwinden 
wären, ſehr ernſte ‚rg fo könne er doch conſtatiren, 
daß die Hoffnungen, mit welchen man in die 
Conferenz eingetreten ſei, ſich erfüllt hätten durch 
das, was ſtatigefunden habe. Alle diejenigen, welche 
der Conferenz beigewohnt hätten, ſowie diejenigen, 
welche in der Conferenz direct oder indirect ver⸗ 
be geweſen, ſeien von dem loyalen Wunſche 
beſeelt, die Eintracht auszudehnen bis zu den 
äußerften Grenzen der neh eg: welche beide 
Theile als fundamentale anſehen. In keinem Falle 
werde die Einigkeit der liberalen Partei erkauft 
werden durch eine Demüthigung oder Unterwerfung, 
welche den einen oder den andern Theil der Partei 
verächtlich machen könnte. Eine freie und ehrenhafte 
„ eee ſei beſſer, als ein gegen un⸗ 
ehren vo Conceſſionen erkaufter Waffenſtillſtand. 


Rußland und die bulgariſche Kriſis. 

Wie das officiöſe „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ erfährt, begegneten die Beſtrebungen zu 
einer Beilegung der Kriſis in Bulgarien einer 
günſtigen Aufnahme ſeitens der meiſten Regie⸗ 
rungen, welche die Aufrechterhaltung des Friedens 
wünſchen. Die Hauptſache ſei, das man ſich einer 
legal en Situation egenüber befinde, wie fie von 
Anfang an die ruſſiſche Regierung verlangt habe. 


Eine Verſtändigung über die Wah eines Fürſten, 
über die Bedingungen ſeiner Erwählung und ſeiner 
Canditatur, welche Rußland der Lage für am 


Beſten entſprechend erachte, würde ſelbſtverſtändlich 
folgen. Es ſei zu hoffen, daß dieſes Programm 
die be Zuſtimmung finden werde Jeden⸗ 
falls werde Rußland nicht abweichen von einer 
feſten und beharrlichen Politik. 
0 Deutſchland. 
Berlin, 24. Januar. Wir haben bereits 
„daß der Geſetzentwurf, betreffend die 
rſicherung der Seeleute ꝛc. im Bundesrathe 
zu lebhaften Debatten geführt hat. Wie nach⸗ 
1 


Il la an das Geſetz geſtimmt. Beide Hanſa⸗ 


ſtädte hatten ales aufgeboten, um die ſchwere Be⸗ . 


und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 
urch die Poſt bezogen e 
Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend⸗ Ausgabe. 


dinon Ketterhager⸗ 
Pe dale toten 


1887. 


ur fo find dieſelben jedenfalls den diſſentirenden 
taaten nicht weit genug gegangen. 

m Herrenhauſe werden vorläufig nur die Com⸗ 
miſſionen thätig fein, und in etwa vier Wochen 
erſt die N wieder aufgenommen 
werden. Es heißt, die kirchenpolitiſche Vorlage 
werde auch in dieſer Seſſion zuerſt dem Herrenhauſe 
zugehen. — Die Verhandlungen zwiſchen Preußen 
und dem Vatican nehmen nach glaubwürdigen Ver⸗ 
ſicherungen, einen durchaus günſtigen Verlauf. Als 
Beweis für die Anerkennung der Verdienſte, welche 
ſich der preutziſche Geſandte beim Papſt, Herr 
v. Schlözer, erworben, dient die heute erfolgte Ver⸗ 
faden des Kronenordens erſter Klaſſe an den⸗ 
elben. | 

— Vor Kurzem hatte eine Sitzung des ſächſi⸗ 
ſchen Staatsminiſteriums, welche unter Vorſitz des 
Königs ſtaufand, vielfach Aufſehen erregt. Der 
Vorgang hatte ſehr verſchiedene Deutung gefunden 
und zu mancherlei Gerüchten geführt, welche jeden⸗ 
falls eine überraſchende Wirkung hervorgerufen haben. 
Man war vor allem geneigt, die Angelegenheit 
mit neuen Reichs ſteuern in Verbindung zu bringen 
u. dergl. m. Wir hören von informirter Seite, daß 
ſich der Gegenſtand des ſächſiſchen Miniſterraths 
auf die Militärvorlage bezogen hat, und daß es 
nicht unwahrſcheinlich ſei, daß ſich der Bundesrath 
mit demſelben zu befaſſen haben wird. 

* 175 Junker] erholt ſich ſehr ſchnell wieder. 
Seine Brüder, welche von Rußland nach Alexan⸗ 
drien reiſten, um ihn zu begrüßen, ſind wieder zu⸗ 
rüdgekehrt. Dr. Junker wird einige Zeit in Aegypten 
verweilen, um Stanley zu treffen und ihm verſchie⸗ 
dene werthvolle Rathſchläge für die Expedition zur 
Befreiung Emin Beh's zu geben. Dr. Junker iſt 
für die Landroute von Zanzibar aus und glaubt, 
daß eine gut organiſirte Expedition in vier Monaten 
Emin Bey's Provinz erreichen kann. 5 

* [Der Antrag Hammerſtein] ſoll, der „Krzztg. 
tufolge, in der Weiſe getheilt werden, daß der erſte 

bſchnitt in der Form eines Geſetzentwurfs, der 

weite, auf die Dotation bezügliche, aber als ein 
intrag eingebracht wird, welcher das 1 an 
die Staatsregierung richtet, ihrerſeits dieſe Ange⸗ 
legenheit geſetzgeberiſch in Angriff zu nehmen. Die 


Einbringung durfte ſo lange verſchoben werden, bis 


[( 


—— ͥ mn ˙•᷑¼ !un — «. ˖„ ] 


die Reichstagswahlen vollzogen ſind oder die 57 er⸗ 
wartende neue kirchenpolitiſche Vorlage dem Land⸗ 
tage zugegangen iſt. Die „Kreuzzeitungs“⸗ Männer 
haben es alſo trotz der geführten Agitation aufge⸗ 
geben, wegen ihres Antrags im Abgeordnetenhauſe 
mit den Mittelparteilern ein Rencontre zu wagen. 
Das Wahlcartell macht ſich allenthalben bemerkbar! 

Prof. Ende], der bekannte Baukünſtler, begiebt 
ſich in der letzten Woche künftigen Monats nach Japan. 
wo er einen etwa dreivierteljährigen Aufenthalt nehmen 
und an die Ausführung der von der dortigen Regierung 
geplanten Bauwerke gehen wird. Sein Kunſt⸗ und Ge⸗ 
ſchäftsgenoſſe Böckmann war bekanntlich ſchon früher 
in Japan und hat eine lediglich als Handſchrift gedruckte 
und nur ſeinen näheren Bekannten zugängliche Schrift 
über Japan verfaßt, welche von allen, die ſie geleſen 
haben, ſehr gerühmt wird. an 

* [Herr v. Stauffenberg] Die „Donauztg.“, 
das Organ des zwar clericalen, aber bismar 
freundlichen Abg. Bucher, bemerkt zu der Rede des 
Frhrn. v. Stauffenberg in 7 „Was der Rede 
ein beſonderes Gewicht verleiht, iſt die Perſönlichkeit 
des Schloßheren auf Rißtiſſen. Schreiber dieſer 
Zeilen verfolgte die politiſche Laufbahn des Frhrn. 
v. Stauffenberg ſeit 20 1 0 auf das genaueſte, 
und in dieſem ereignißvollen Zeitraume hat es nicht 
an hochbedeutſamen und entſcheidenden Momenten 

zefehlt. Allein ich muß fagen, ein national ge⸗ 
innterer Mann als Stauffenberg lebt in ganz 
Deutſchland nicht. Die Geſchichte wird ihn mit 
vollſtem Recht zu jenen Parlamentariern zählen, 
welche für die Einheit und Größe Deutſchlands am 
meiſten und erfolgreichſten gewirkt haben. Daß ein 
ſolcher Mann an der Heeresſtärke Deutſchlands 
rütteln und für feine Machtſtellung nicht das Nöthige 
bewilligen wolle, daran wird im Ernſt kein Zu⸗ 
rechnungsfähiger glauben. Er hat es auch bei ſeinem 
Antrag ſo wenig gethan, als die übrigen Abge⸗ 
ordneten, die für feinen Antrag geſtimmt haben; 
aber das Budgetrecht, das Recht er Wähler 
bat er gewahrt und damit als richtiger Volks⸗ 
vertreter das eine gethan, ohne das andere zu 
unterlaſſen.“ 

* (Der geihäftsführende Ansſchuß des deutſchen 
Lehrerbereins) (Vorſitzender Tierſch in Berlin) macht 
bekannt, daß durch Abſtimmung des Centralvorſtandes 
von zehn vorgeſchlagenen Themen die folgenden vier als 
diejenigen ausgewählt worden ſind, deren Berathung in den 
Zweigverbänden bis zum nächſten deutſchen Lehrertage 
im Jahre 1888 geboten erſcheint: 1. Die allgemeine 
Volksſchule; 2. Die ärztliche Beaufſichtigung der Schulen: 
3. Die Nothwendigkeit einer entſchiedenen und allgemein 
giltigen Vereinfachung unſerer Rechtſchreibung; 4. Sind 
öffentliche Schulprüfungen nothwendig und wünſcheus⸗ 
werth? Als beſonders dringlich wird die Behandlung 
der zwei erſten Themen bezeichnet. Wie wir ſchon mit⸗ 
getheilt, wünſcht auch der K der allgemeinen 
dentſchen Lehrerverſammlung, daß obige Themen (in 
dieſem Jahre) zur Verhandlung kommen. 

* I Oſtafrikaniſches Uebereinkemmen.] Dem 
Bundesrathe iſt nunmehr das durch Notenaustauſch 
vom 29. Oktober und 1. November v. J. geſchloſſene 
Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland und Eng 
land, betr. das Sultanat Zanzibar und die Ab⸗ 

renzung der deutſchen und engltichen Intereſſen⸗ 
phären in Oſtafrika unter Beifügung einer Er⸗ 
läuterungskarte zur Kenntnißnahme zugegangen. 

* [Ordensverleihungen.] Bei dem heutigen 
Krönungs⸗ und Ordensfeſte erhielten die Generale 
v. Stiehle, v. Werder und v. Witzendorff das 
Großkreuz des rothen Adlerordens, Staatsſecretär 
v. Stephan den rothen Adlerorden 1. Klaſſe mit 
Eichenlaub. 

Eberswalde, 22. Jan. Der Vertreter unſeres 
Wahlkreiſes Oberbarnim im Reichstage, Graf 
v. Hacke, iſt diesmal nicht Willens, eine Reichstags⸗ 


unt wird, hätten Hamburg und Bremen Candidatur zu übernehmen. Die Conſervativen 


unſeres Kreiſes werden, wie verlautet, 


75 Baron 
Eckardſtein⸗Prötzel aufſtellen. Die 


ational⸗ 


laſtung der Rheder zu modificiren. Wenn auch, liberalen unſerer Stadt tragen ſich mit dem Ge⸗ 


der Entwurf 


mehrfache Umgeſtaltungen erfahren danken, gleächf Us mit einem eigenen Candidaten 


* 


— — — — 


in den Wahlkampf einzutreten. Die Freiſinnigen 
halten morgen eine Verſammlung der Vertrauens⸗ 
männer ab, um ſich ſchlüſſig zu machen. 

Im Kreiſe Niederbarnim wird von deuiſch⸗ 
freiſinniger Seite als Candidat zu den bevor⸗ 
ſtehenden e heim wiederum 

err Prediger Knörcke zu Berlin, der bei der letzten 
tichwahl mit nur 305 Stimmen dem Abgeordneten 
Lohren unterlag, aufgeſtellt werden. 


Stettin. Gegenüber einem verbreiteten Gerücht, 
daß Herr Commerzienrath Dr. Delbrück in 
üllchow als Reichstags⸗Candidat für die Stadt 
tettin auftreten wolle, iſt die „Neue Stettiner 
Zeitung“ von Herrn Delbrück bevollmächtigt zu 
erklären, daß er nicht daran denkt, in Stettin gegen 
den freiſinnigen Broemel zu candidiren. 

Stettin, 23. Januar. Die Conſervativen und 
Nationalliberalen kamen hier überein, den Ober⸗ 
präſidenten Grafen Behr⸗Negendank (Deutſch⸗ 
conſerv.) als gemeinſamen Candidaten aufzuftellen. 

Poſen, 23. Januar. Dem Erſten Bürgermeiſter 
Mueller iſt der Titel als Ober⸗Bürgermeiſter ver⸗ 
liehen worden. 

Hannover, 23. Januar. Die heute hierſelbſt 
abgehaltene Landesverſammlung der natienlliberalen 
Partei war von mehreren tauſend Perſonen, 
darunter Vertreter aus allen Wahlkreiſen der 
Provinz, aus Bremen, Oldenburg, Minden, Kaſſel ꝛc. 
beſucht. Auch eine Anzahl von Abgeordneten aus 
Berlin war anweſend. Landes director von 
3 hielt eine Rede, in welcher er die 
augenblickliche politiſche Lage beleuchtete und dabei 
hervorhob, daß diejenigen Liberalen, welche im Jahre 
1874 das Septennat gegen die Wünſche der Regterung 
durchgeſetzt, es heute ſeien, welche daſſelbe bekämpften 
und die Schwierigkeit der Lage vermehrten. Redner 
ſetzte die Nothwendigkeit der Bewilligung des 
Septennats eingehend auseinander, führte aus, 
daß darin die einzige Hoffnung liege, daß uns ein 
verderblicher Krieg vielleicht erſpart bliebe, und be⸗ 
tonte die Nothwendigkeit des Wahlbündniſſes mit 
den Conſervativen für den Zweck der Bewilligung 
des Septennats. Die Annahme, daß die Regierung 
eine ſo gewonnene Mehrheit im Reichstage für 
Monopolzwecke benutzen könne, wies v. Bennigſen 
entſchieden zurück. Die Erklärung des Herrn 
v. Bennigſen, ein Mandat zum Reichstage wieder 
annehmen zu wollen, wurde mit lebhaftem Beifall 
aufgenommen, der ſich nach Schluß der Rede 
wiederholte. 

Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, dem 
von der nationalliberalen Partei erlaſſenen Aufruf 
zuzuſtimmen und erklärte gleichfalls einſtimmig ihre 
Anerkennung des Wahlbündniſſes mit den Conſer⸗ 
vativen. Nachdem ſodann der Abg. Römer (Hildes⸗ 
heim) ein Hoch auf Herrn v. Bennigſen ausge⸗ 
bracht batte, ſchloß dieſer die Verſammlung mit 
einem dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, 
in welches die Verſammlung mit jubelnder Be 
2 5 einſtimmte. — Herr v. Bennigſen wird 

m 18 hannoverſchen Wahlkreiſe (Stade) candidiren. 

„In Lippe Detmold tritt der nationalliberale 
Wahlvorſtand für die Wahl des extrem⸗conſer⸗ 
vativen Candidaten Schemmel ein, eines Geſinuungs⸗ 
Reue der Herren von Hammerſtein und Reif: 

etzow! Dagegen erklärt die nationalliberale Lippe: 
ſche Landesztg.: 

„Drei Jahre iſt eine lange Zeit und es können im 
Reichstage Sachen zur Berathung kommen, Monopole 
aller Art ꝛc. wo jeder liberale Mann ſich ſchämen muß, 
einen jener Leute, die hierzu Ja und Amen ſagen, in 
den Reichstag geſchickt zu haben. Die nationalliberale 
Partei des Landes wird alſo in ihrer großen Mehrzahl 
der Aufforderung des Vorſtandes, für Schemmel zu 
immen, nicht nachkommen, und damit ſich dieſe der 

ahl nicht enthalten, bitten wir fie, ihre Stimmen auf 
den Abgeordneten von Lengerke zu vereinigen.“ 

Candidar der Freiſinnigen iſt der jeitherige Ver⸗ 
treter Büren. 

Karlsruhe, 18. Januar. Der „Bad. Beob.“ 
Bis „Die „Badiſche Landeszeitung“ ſorgt ſelbſt 
n dieſen ernſten Zeiten für allgemeine Heiterkeit, 
allerdings auf ihre eigene Koſten. Oder welcher 
Griesgram könnte wohl ernſt bleiben, wenn er 
folgenden Schwabenſtreich unſeres tonangebenden 
„itationalen” Moniteurs vernimmt? Die „Bad. 
Landeszeitung“ machte am Abend des 15. krampf⸗ 
hafte Anſtrengungen, um einen geiſtreichen politiſchen 
Witz vom Stapel zu laſſen: Derſelbe nahm folgende 
Geſtalt an: 


Den tragikomiſchen Schluß der Berathung (Militärs 
vorlage) bildet eine vom elſäſſiſchen Abgeordneten 
Dietrich Namens des berühmten Herrn Antoine abge⸗ 
gebene Erklärung, dahin gehend, er, Antoine, ſpreche 
nicht deutſch, werde aber gegen die Vorlage ſtimmen. 
Ein Mitglied des Dentſchen Reichstages ſpricht nicht 
deutſch und iſt der Bundesgenoſſe unſerer Oppoſition! 
Wahrlich, eine ſchärfere Verurtheilung konnte letztere 
nicht finden. 

So der Tragikomiker der „Bad. Landesztg.“. 
Nun nehme man aber die alphabetiſche Ueberſicht 
der namentlichen Abſtimmung über den Antrag 
. (Stauffenberg) zur Hand. Dort 

eißt es: 

Mit Nein ſtimmten: 
Arnsperser 

Niemand wird es uns verargen können, wenn 
wir jetzt den Spieß umkehren und ausrufen: „Ein 
Mitglied des deutſchen Reichstages ſpricht nicht 
deutſch und iſt der Bundesgenoſſe unſeres national⸗ 
liberalen Neichstagsabgeordneten Arnsperger und 
—.— Genoſſen. Wabrlich eine ſchärfere Verurtheilung 

unten letztere nicht finden.“ 


Ackermann, Adae, Antoine, 


Frankreich. 

* [Das Verhältniß zu Madagascar.] Wie aus 
Paris gemeldet wird, 75 die madagaſſiſche Re 
gierung die an Frankreich zu leiſtende Indemnitt 
von 10 Millionen Francs ſoeben bezahlt. In Folge 
deſſen werden ſeitens der franzöſiſchen Regierung 
die Vorbereitungen für die Räumung Tamatave's 


eingeleitet. 
; England. 

* (Königin Victoria und Prinz Alexander von 
Baltenberg.] Der Correſpondent der 1 
ſchreibt aus London vom 17. Januar: 

Seit dem Tode des Lord Iddesleigh wurden 
Gerüchte verbreitet über eine angebliche perſönliche 

ntervention der Königin bei dem Miniſterium zu 
unſten des Prinzen Alexander von Battenberg. 
Demgegenüber iſt Ihr . in der Lage, 
zu verſichern, daß alle diesbezüglichen Meldungen 
abſolut falſch find. Es iſt wohl wahr, daß die 
Königin eine lebhafte Sympathie für den Prinzen 
empfindet, und es iſt nicht minder richtig, daß dieſe 
Sympathie auch darin einen etwas auffallenden 
Ausdruck fand, daß der Prinz im Journale des 
Hofes (Court Cirkular) als „Fürſt von Bulgarien“ 
angeführt wurde, allein ebenſo ſicher iſt, daß ſeit 
der Thronentſagung des Prinzen keinerlei auf 
etzteren bezütgliche Mittheilung der Königin an ihre 
Miniſter erfolgt iſt. Es mag allerdings ſein, daß 
Lord Salisbury im Wunſche, in dieſer Sache den 
bekannten Gefühlen der Königin entgegenzukommen, 
einigermaßen weit gegangen iſt; niemand denkt 
gleichwohl daran, Bulgariens wegen ie zu führen, 
wenn auch dieſes Land ſich der moraliſchen und 
diplomatiſchen Unterſtützung Englands verſichert 
halten kann. 


„P. 


längere a — Der Generalprokurator am 
0 


von Kreta ernannt worden. 


uebrigens hat Prinz Alexander von Battenberg 
ſeine Reiſe nach dem Süden bereits angetreten. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 22. Jan. Eine angeblich von dem 
Kriegsminiſter Bahnſon bei Gelegenheit des 
Verfa ſſungs ſeſtes gehaltene Rede läuft durch die 
auswärtige Preſſe. Die Mittheilungen dieſer 
Rede mit ihren provokatoriſchen Spitzen gegen 
Preußen werden als völlig incorrect von bethei⸗ 
ligter Seite bezeichnet. (W. T.) 

Portugal. 

Liſſabon, 22. Jan. Der Fuhrer der conſervativen 

Partei, Fontes Pereira Mello, iſt geſtorben. 
Türkei. 

Konſtautinopel, 23. Januar. Zankow und 

Vulkovitſch hatten geſtern mit dem Großvezier eine 


Kaſſationshofe, staki Anthopulo Effendi, iſt an 
Stelle von Sawas Paſcha zum Generalgouverneur 


Rußland. 

Petersburg, 22. Januar. Der Kaen 
anzeiger“ bringt eine ausführliche Beſchreibung des 
am Donnerftag Abend bei dem franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter Laboulaye ſtattgebabten erſten officiellen 
Empfanges, welchem ſämmtliche in Petersburg an⸗ 
weſenden Miniſter, ſonſtige hohen Würdenträger, 
ſowie das diplomatiſche Corps beiwohnten. 


China. 
Tientſin, 20. Januar. (Reuter'ſche Depeſche.) 
Die Verhandlungen über die Abtretung Port 
Hamilton's an China ſind abgeſchloſſen und ver⸗ 
bleibt nur noch die förmliche Uebergabe des Platzes 
an die Chineſen. 
Amerika. 


Waſhington, 21. Januar. Die Verlängerung 
des Reciprocitäts⸗Vertrages zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Hawaii iſt vom Senate angenommen 
worden, mit einem Zuſatzartikel, welcher Amerika 
das ausſchließliche Recht einräumt, in den Hafen 
Pearl⸗River auf der Inſel Oahu einzul aufen und 
dort Koblenlager und Docks zur Ausbeſſerung 
amerikaniſcher Schiffe anzulegen. Der Artikel, 
welcher übrigens von der Regierung Hawaii's noch 
nicht genehmigt iſt, ermächtigt die Vereinigten 
Staaten ferner, die, Hafeneinfahrt zu verbeſſern und 
die hierzu erforderlichen Arheiten auszuführen. 
Die Majorität der Mitglieder des Senats war der 
Anſicht, daß die politiſche Controle über Hawaii 
ſeitens einer auswärtigen Macht die Pacific: Küſte 
der Vereinigten Staaten gefährden würde. (W. T) 

Newyork, 19. Januar. Aus Waſhington eins 
gegangene Telegramme beſagen, daß für die den 
amerikaniſchen Schiffen im Zuſammenbange mit 
dem Fiſchereiſtreit zu Theil gewordene Behandlung 
Wiedervergeltungs⸗Maßregeln gegen Canada ange⸗ 
nommen werden ſollen. Senator Gorman hat im 
Senat eine Bill eingebracht, ähnlich der von 
Belmont dem Repräſentantenhauſe unterbreiteten, 
welche die Einfuhr von canadiſchen Waaren per 
Eiſenbahn und die Zulaſſung canadiſcher Schiffe 
innerhalb der Häfen der Ver. Staaten verbietet. 
Das amerikaniſche Gefühl über den Gegenſtand 
hat allmälich ſeinen Höhepunkt erreicht, da fort⸗ 
während neue Beſchlagnahmen von Fiſcherbooten 
in canadiſchen Gewäſſern ſtattfinden. 

Aus Rom iſt ein Befehl eingegangen, welcher 
Pater M'Glynn feiner Amtskleidung beraubt und 
ihn von der Ausübung der ya als Prieſter 
ſuspendirt. Der Erzbiſchof verſetzt feine Hilfs⸗ 
geiſtlichen von St. Stephens nach anderen Kirch⸗ 
ſpielen. Pater M'Glynn, der ein Nervenleiden hat, 
hält ſich in Zurückgezogenheit im Hauſe ſeiner 
Schweſter auf. Im Kirchſpiel St. Stephen's wird 
für ihn ein Fond aufgebracht. Die Central⸗Ar⸗ 
beiter = Union trifft Vorbereitungen für ein 
Maſſenmeeting, um ihn zu vertheidigen. Henry 
George's Handlungsweiſe wird als die Urſache von 
Pater M' Glynn's Amtsenthebung ſtark kritiſirt, 
u die römiſch⸗katholiſchen Journale find beſonders 

renge. 


Von der Marine. 


2 iel, 22. Januar. Die Marineverwaltung hat 
in dieſem Jahre auf eine vermehrte Einſtellung von 
Vierjährig⸗ Freiwilligen Bedacht genommen Wie 
wir hören, werden am I. Februar hier in Kiel 200 
Webrpflichtige dieſer Categorie, hauptſächlich Binnen⸗ 
länder, zur Einſtellung gelangen. — Das Schul⸗ 
geſchwader, beſtehend aus den Kreuzerfregatten 
„Stein“, „Moltke“ und „Prinz Adalbert“, wird in 
dieſem Jahre voraus ſichtlich weit Früher in die Heimath 
zurückkehren, als im vorigen Jahre. Briefe und Sen⸗ 
dungen für das Geſchwader ſind bis zum 7 Februax 
nach Havanna, nach dieſem Termin aber nach Falmouth 
(England) zu dirigiren. 

* Die Kreuzercorvette „Luiſe“ (Commandant Cor⸗ 
vetten⸗Capitän Junge), mit den abgelöſten Beſatzungen 
des Kreuzers „Habicht“ und des Kanonenboots „Cyctop“, 
iſt am 21. Januar cr. in Plymouth eingetroffen und be⸗ 
abſichtigt am 23. d. Mts. nach Wilhelmshaven in See 


zu gehen 
de, Danzig, 24. Januar. 7. sun 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 25. Jannar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Meiſt trübes Wetter, etwas kälter mit geringen 
Niederſchlägen und mäßiger Luftbewegung aus ver⸗ 
änderlicher Richtung. 


* [Mehmet Einſicht in die Wählerliſten!] Heute 
bat auf dem Rathhauſe (I. Bureau) die 7tägige 


Danzig begonnen. Es kann allen, welche am 21. 
Februar ihr Wahlrecht ausüben wollen, die Einficht 
dieſer Liſten nicht dringend genug empfohlen wer⸗ 
den. Der uns bevorſtehende 
ebenſo ſchwerer als wichtiger, die Stimmabgab: 
daher für jeden liberalen Bürger eine politiſche 
Ebrenpflicht. Bedingung für die Ausübung der⸗ 
ſelben iſt aber, daß ſeine Name ſich, und zwar 


Eile der Herſtellun 
mehr als ſonſt Verſehen oder Ungenauigkeiten he⸗ 
fürchten. Möge deshalb niemand die kleine Mühe 
ſcheuen, ſich von der Sicherſtellung ſeines Wahl⸗ 
EAN zu überzeugen. 
ie 
nach den ſeit heute früh ausgelegten Wählerliſten 
diesmal in den 38 Wahlbezirken des hieſigen Stadt; 
kreiſes 22 508. Das wäre gegen 1884 ein Rück⸗ 
gang um 469 Wähler, denn für die Wahl am 6. 
Dezember 1884 betrug die Geſammtzahl der Wähler 
bereits 22 977. A 
* Zur Reichstagswahl] In auswärtigen 
nationalliberalen und conſervativen Blättern wird 
der von uns erwähnten Erklärung von 18 EEE 
Mitbürgern eine beſondere Bedeutung für die be 
vorſtehende Wahl deswegen beigelegt, weil die 


18 Herren bisher der freiſinnigen Partei 8 


hört haben ſollen. Dieſe Behauptung iſt elt 

Die hieſigen Wähler werden die Richtigkeit jemer 
Behauptung am beſten prüfen können, wenn wir 
die Namen der Unterzeichner der Erklärung abdrucken, 
die uns übrigens nicht zugegangen, deren weſent⸗ 
lichen Inhalt wir aber bereits am Freitag Morgen, 
(ſofort, als wir von derſelben privatim Kenatniß 


1 


nicht angeſchloſſen hat, 


Auslegung der Reichstagswahlliſten für die Stadt reel, Cats 


rauch 
ahlkampf iſt ein 


correct, in der Wählerliſte befindet. Die große 


dieſer Liſten läßt diesmal 
} M. Strasburg; 


Geſammtzahl der hieſigen Wähler beträgt 


erlangt hatten) mitgetheilt haben. Die Erklärung, 
„nur einem ſolchem Candidaten die Stimme geben 
a wollen, der voll und ganz für die Vorlage der 
runs hinſichtlich der Heeresſtärke eintritt“, iſt 
unterzeichnet von den Herren: } 

Böhm Samuel Cohn. Adolph Claaſſen Joh Döllner. 
Mor Domansty. Jobn Gibſone. Archibald, Ioıd. 
. W. Klawitter. Kosmack. Guſtap Lickfett. Adolph 
Rüdiger _ v Sanden, Major a. D. Dr. Semon. 
Heinrich Schönberg. re ar Mar Steffens. Spring. 

tto anfried. . 

Uns ift nur bekannt, daß die große Mehrzahl 
dieſer Herren ſich bisher der freiſinnigen Partei 
wenn auch mehrere der 

exten Unterzeichner 1884 für die Wahl des frei⸗ 
nigen Candidaten im Intereſſe der lib, ralen 
Sache und behufs Verhinderung eines Wahlſieges 
der Conſervativen thätig geweſen find. 

Die „Germania“ — bekanntlich das Hauptorgan 
der Centrumspartei — knüpft an den vorſtehend er⸗ 
wähnten Danziger Vorgang folgende Betrachtung: 

Unter dieſen Umſtänden find die Stimmen der 
Katholiken von entscheidender Wichtigkeit für die Deutſch⸗ 
freifinnigen wie für die Conſervatven. Mit letzteren 
können die Centrumswäbler unter den jetzigen Berhält⸗ 
niſſen nicht geben, es liegt ein Pact mit, den Deutſch⸗ 
freifinnigen viel näher. Die Conſerpativen find nie 
ſtark geweſen, ſie hatten noch 1878 bloß 1300 Stimmen, 
bei den letzten Wahlen allerdiegs ſchon 3181 Stiqmen, 
durch Unterſlützung gouvernementaler National: 
liberaler. Nehmen wir an. daß fie in Folge des 
offenen Vorgehens der Männer des obigen Auf⸗ 
zufs noch 1500 Stimmen mehr erhalten, jo bekämen 
fie 5000 Stimmen, der deutſchfreiſinnige Candidat 
würde 6000 Simmen auf ſich vereinigen können. Die 
Katholiken ſind in Danzig ſehr ſtark, ſie brachten es 1878 
nach der Reichstagsauflöſung ſogar auf 5119 Stimmen, 
1884 hatten fie noch 3139 Stimmen, die ſich leicht 
erhöhen laſſen. Unter allen Umſtänden geben ſie den 
Ausſchlag. Sie können den Deutſchfreiſinnigen mit 
Leichtigkeit das Mandat erhalten, nur müſſen dieſe dafür 
orgen, daß das Centrum den Wahlkreis Danzig⸗Land 

etommt, der ihm chon zwei Mal durch Cooperation 
mit den Conſervativen zuſiel.“ 

Ueber die Wahl⸗Chancen im Kreiſe Elb ing⸗ 
Marienburg äußert ſich die „Germania“: 1884 er⸗ 
9 Hr. v. Puttkamer 5373, der deutſchfreiſinnige 

andidat 3736, der Centrumscandidat 2495, der 
ſocialdemokratiſche Candidat 106 Stimmen. Ge 
wählt wurde Herr v. Puttkamer in der Stich⸗ 
wahl durch Unterſtützung der Katboliken mit 8038 
Stimmen gegen Dirichlet. Die Katholiken geben 
auch diesmal den Ausſchlag. Nachdem Herr 
v. Puttkamer ſich in ſo gehäſſiger Weiſe gegen das 
Centrum ausgeſprochen, werden die Conſervativen 
wohl darauf verzichten müſſen, das Mandat zu 


alten. 

Im Wahlkreiſe Stnhm Marienwerder haben die 

Conſervativen den bisherigen Abgeordneten, Ober⸗ 
bürgermeiſter Müller⸗Marienwerder, wieder auf 
geſtellt. Die Liberalen haben ſich dem dort zu 
Gunſten des Hrn. Müller bereits erlaſſenen Wahl⸗ 
aufruf nicht angeſchloſſen. Sie werden ſich über 
1900 orgehen erſt in den nächſten Tagen ſchlüſſig 
machen. 
Die Königsberger Nationalliberalen haben nun 
ihren Wahlaufruf für die Candidatur des dortigen 
Bürgermeiſters Hoffmann veröffentlicht. Zur 
Charakteristik deſſelben wird folgender Satz genügen, 
welcher die Proclamation einleitet: 

„Ju ungewöhnlich eruſter Zeit ſoll dieſes Mal die 
Neuwahl zum deutſchen Reichstage ſich vollziehen. In 
ſchwerem Unfrieden ſchieden Regierung und Volks⸗ 
bertretung von einander; erſchüttert iſt die Hoff 
nung auf Erhaltung des Friedens mit dem 


Auslande. (!)“ 

Es iſt ich bedauerlich, daß Männer, die noch 
heut? als liberal gelten wollen, zu ſolchen kaum 
noch ernſt zu nehmenden Uebertreibungen greifen. 
um den Wählern vor einer Partei, die fie ſelbſt 
bisher als die ihnen nächſtſtehende anerkannt haben, 
gräulich zu machen. 


„[Ordensverleihungen]! Bei der geſtrigen Feier 
des Krönungs⸗ und Ordeasfeſtes haben u A Ondens⸗ 
d coralionen erhalten: 1) den Stern zum rothen Adler⸗ 
Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am 
Ringe: General:?.eutenant v. Strempel, ommandeur 
der 2. Divifion in Danzig. Y Den Stern zum rothen 
Adler⸗Orden 2 Klaſſe mit Eichenlaub: General Lieutenant 
v. Hesberg, Commandeur der Cavallerie⸗Diwiſton des 
1. Amee⸗Corps; v Wickede, Vice⸗Admiral. 3) Den 
rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub: 
Girth, Geh Over⸗Finanz Rath und Provinzial⸗Steuer⸗ 
Director zu Danzig; v. Lettow Vorbeck, General⸗ 
Major und Commandeur der 4. Infanterie-Brigade in 
Danzig; v. Olszewski. General⸗Majer und Comman⸗ 
deur der 3 Infanterie, Bigade in Danzig; Pape, Prä⸗ 

dent der königl. Eiſenbahn⸗Direction zu Breuberg; 
irner, Contre⸗Admiral zu Danzig; Ur. Taube, 
eneral⸗ Superintendent zu Danzig; Dr. Wehren⸗ 
fennig, Geh. Ober⸗Regſerungs⸗Rath und vortragender 
th im Cultus⸗Miniſterium. 4) Den reiben Adler: 
Orden 3. Klaſſe mit der Schleife und Schwertern am 
Ringe: Frhr. o Eſebeck, Oberſt und Commandeur des 
a Ulanen⸗Regiments Nr. 8; v. Scholten, 
Oberſt und Commandeur des 3 oſtpr. Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 4. 5) Den rothen Adler⸗Ordens 3. Klaſſe 


mit der Schleife: de Beauclair, Ober⸗Regierungs⸗ 


Rath zu Danzig; Braunbehrens, Geh. Ober⸗Regie⸗ 
rungs⸗Natb und vortragender Rath im Miniſterium des 
unern (früher ae e ee in Danzig); 
üdling, Bank⸗Director zu Elbing; Dr. Friedländer, 
Geh. Regierungs⸗Rath und Profeſſor an der Univerlität 
u Königsberg; Gefe. Landgerichts⸗Präſident zu Allen⸗ 
ein; Herwig, Vice-Vräfident des Prosinzial-Schul- 
Collegiums und des Medicinal⸗Colleaiums zu Berlin 
(früher Laudratb in Marienwerder); Dr. Kayſer. Dom: 
propſt zu Breslau (früber, Propinzial⸗Schulrath in 
Danzig); Keßler, Landgerichts⸗Piäſident zu Königs⸗ 
& U i Re . er 
zur See; v Pawelsz, Kapitän zur See; d, Reiche, 
Kapitän ur See; Schulze, Capitän zur See; Stuben 
Capifan zur See. 6) Ben rothen Adler Orden 
4. Klaſſe: Alfieri, Rittergutsbeſitzer auf Koppershagen 
2 5 vor Kurzem Häuptvorſteher des oſtpreuß. landwirth⸗ 
chaftlichen Central⸗Vereins); Döhn, Landrath zu Pr. 
Stargard; Graf zu Dob na- Schlobitien; Dorendorf, 
Pber dane gear n zu Marienwerder; Dröſe, 
Faudgerichts⸗Rath zu Lock; Frudrochewich, katho⸗ 
liſcher Dioiſions⸗Pfarrer bei der 2. Diviſion; Hagen, 
ain „Proaſident zu Stoly; „o, Deuling 
mtsgerichts⸗Rath zu Danzig; Jäckel, Landrat 
Klauſa, Corpetten⸗Capitän; von der 
arwitz, Landrath zu Lyck; Michaelis, Regierungs⸗ 
und Baurath zu Bromberg; Dr. Paſſauer, 
Regierungs- uud Medi inalrath zu Gumbinnen; v Putt⸗ 
kamer, Rittergutsbeſitzer auf Gr. Plauth (Kr Roſen⸗ 
berg); Röhrig, Major a. D., Kreisdeputirter zu Wi⸗ 
chetzin (Kr. Neustadt); Rötger, Corvpetten⸗Capitän: 
upertus, Director des Eiſenbahu⸗Betriebsamts zu 
Königsberg! Schlegelberger, Stadtverordneten Vor⸗ 
fteber zu Tilſit; Schliewen, Oberftlieutenant 5, D. und 
Bezirks⸗Commandeur zu Danzig; Schmidt, Regierungs⸗ 
und Baurath zu Marienwerder; Dr. Schultz, Gym⸗ 
naſial⸗Director zu Bartenſtein; Splett, Landgerichts⸗ 
Director zu Thorn; Steppuhn, Majer im 3. oſtpr. 
Grenadier Regiment Nr. 4; Teplex, Major . D. und 
Bezirks⸗Commandeur zu Oſterode; v. Tucholka, 
Steuer ⸗Inſpecter, Ober⸗Steuer⸗Controleur zu Konitz; 
Dr. Wadle, Garniſon⸗Pfarxer zu Graudenz Dr. Walter, 
ordentlicher Profeſſor, 3. Z. Prorector der Univerſität 
Königsberg Warmbrunn Erſter Staatsanwalt. zu 
Bartenftein; Weinlig Zeug: Hauptmann beim Axtillerie⸗ 
Depot zu Danzig: Beitzenm ler, Landgerichtsrath 
zu Elbing; v Weuckſtern, Betriebs ⸗Controleur zu 
Danzig. 7) Den Stern Ri Kroneu⸗Orden 2. Rlaſſe: 
Graf b. d. Gröben, Majoratsbeſitzer auf Ponarien 
(Kreis Mohrungen) 8) Den Kronen⸗Orden 2. Klaſſe 
mit Schwertern am Ninge: Valois, Kapitän zur 


9) Den Kronen-Orben 2. 


und vortragender Rath in der Admiralität; Beet 
apitän 


Zollamtsdiener 1 


D rektion Bromberg 5 
u Mechau in der Oberförfteret Darslub (Kreis Neu⸗ 


geliſcher Hauptlehrer * Grunau (Kreis Flatow); Bahl, 


darm in der 1. Gendarmerie⸗Brigade 
»ſperſonalien.] Der Regierungs⸗Secretarjatsaſſiſtent 
Mrongovius hierſelbſt iſt zum lönigl. Regierungs- 
Secretär ernannt worden. 3 
5 [Der Aunitverein] bat von der diesjährigen Aus⸗ 
ſtellung folgende Gemälde zur Verloeſung angekauft: 
Budinczky „Dorſſtraße in Kärnthen“ und „Motiv 
Steyermark“; 05 F iſch „Stilleben“; Dahl 
„Junge Katzen“; Martha Fiſcher „Vom Felde“: Huth 
Im Ghrifttania-giord,; Louiſe Janſen „Motiv von 
der Wisper am Rhein“; St. Lerche „Ein Heiligen⸗ 
maler“; A. Ludwig „Weiblicher Kopf“; Eduard 
J Müller „Winterlandschaft“; Nordgreen „Mond⸗ 
ſchein an der ſchwediſchen Küſte“; Pfeiffer „Begleitung 
durchs Dorf hinaus?; Pflugradt „Doifihmiede” und 
Willberg „Beim Rheinwein.“ u 
[Concert]! Im Dienfte der Wohlthätigkeit zu 
ſtehen, iſt eine ſchöne Aufgabe der Kunſt, ſpeciell der 
Muſik, eine Aufgabe, die bei dem gern ſpendenden 
Danziger Publikum immer beachtet und gewürdigt zu 
werden pflegt, ſobald es gilt, wirklich edle Zwecke zu 
unterſtützen und zu fördern. Solche Zwecke verfolgt die 
hieſige artha⸗Herberge, deren Wirken auf der 
Baſis echter Humanität ſchon viel Segen geſtiftet hat. 
Augenblicklich fehlt es dem Inſtitute zu dringend noth⸗ 
wendigen baulichen Veränderungen an Geldmitteln, 
die tbeilmeile durch das für nächſten Mittwoch 
im Apolloſaale 8 Concert berber 
eſchafft werden ſollen. s haben ſich dieſem 
Eoncert bochgeſchätzte künſtleriſche Krafte mit 
danfenswertber Bereitwilligkeit zur Verfügun 
eſtellt, darunter die treffliche, bier bereits vortheilha 
bekannte Pianiſtin, Fran Zieſe⸗Schichau aus Elbi 
die immer gern gehörte Sängerin, Fräul Kath. Bran 
ſtäter, der Violinvirtugſe Herr Großbeim, und andere 
bewährte Muſiker. Nach dem aufgeſtellten gut ges 
wählten Programme, das eine Reihe von intereflanten 
größeren und kleineren Compofitionen, zum Theil für 
Kammermuſſk, zum Theil für Solovorträge enthält, 
darf das Publikum einen recht genußreichen Abend 
erwarten. — Es bedarf wohl kaum dieſes beſonderen 
inweiſes auf das Concert. in Anſehung des ſchönen 
weckes, der damit erreicht werden ſoll. Die Hoffnung, 
den Apolloſaal am Mittwoch vollſtandig gefüllt zu 
feben, dürfte kaum getäuſcht werden M. 
* Turneriſches.] Der Turnpereinsverband der 
unteren Weichſelſtädte wird am künftigen Sonntag, 
30. Januar, in Elbing eine Gau⸗ Vorturner⸗Uebung 
alten. 7 
N [ötiftungsfeier.] Der biefige Orts⸗Gewerkverein 
der Reepſchläger und verwandter Gewerbe beging am 
Sonnabend im „„Deutſchen Geſellſchaftshauſe fein 
17. Stiftungsfeſt in üblicher, gemüthvoller Weile in 
Gemeinſchaft mit den Familien der Mitglieder. Der 
Vorſitzende, Hr. Thimm, welcher den Berein ſeit langen 
Jahren leitet, konnte in feiner die Feier eröffnenden 
Jabres⸗Rückſchau mit beſonderer Genugtbuung die Stand⸗ 
daftigkeit und das treue Zuſammenhalten dieſes kleinen 
Vereins, der in Folge des völligen Darniederliegens 
des Nersingen In nur 45 Mitglieder zählt, here 
vorheben. Allein an Invalidenpenſton bat dieſer kleine 
Verein eine Summe von ca. 4009 & feinen exwerbsun⸗ 
fähig gewordenen Mitgliedern gezahlt, und, nicht minder 
erfolgreich iſt fein Bemühen geweſen, zwi chen Arbeit⸗ 
ebern und Arbeitnehmern ſtets das beite, friedlichſte 
Verhältniß zu erhalten. Seine Leiter ſtehen in den 
Werkſtätten, in welchen fie gegenwärtig arbeiten, ſchon 
20 bis über 30 Jabre ununterbrochen in Condition 
Namens der wenigen anweſenden Gäſte ſprach zunächſt 
Redacteur Klein ſeine Freude über das regſame, har⸗ 
moniſche Wirken diefes Vereins und die friedlichen ſocia⸗ 
len Beſtrebungen der Gewerk Vereine aus Die Pflege 
guten Bürgerſinns und beruflicher Tüchtigkeit ſeien 
weſentliche Factoren zur Löſung der foeialen Frage, lo 
weit dieſe überhaupt gelöſt werden könne; in dieſem 
Sinne mitzuwirken ſei eine ſchöue Aufgabe der Gewerk- 
vereine, welchen er das beſte Gedeihen wünſche. — Den 
Schluß des ernſten Theils bildete eine kurze Anſprache 
des auf Einladung des Vorſtandes ebeufalls zu der 
Feier erihienenen Hrn. Abgeordu ten Schrader, wel⸗ 
cher in ſeiner bekannten feſſelnden Weiſe die Aufgabe 


der Vereinsbewegung in Arbeiterkreiſen zur elbſtbe⸗ 
thätigung bei der Hebung der Lage des Arbeiterſtandes 
charakteriſirte. Der kleine Verein, in deſſen Mitte er 


fich heut befinde, zeige ja, was vereinte Kraft felbf unter 
den denkbar ungünſtigſten Berbältniſſen zu leiſten ver⸗ 
möge. Nedner richtete daun freundliche Worſe an die 
anweſenden Frauen und empfahl auch ihnen Mitwirkung 
ur Hebung des Gemütbs⸗ und geſelligen Lebens. — 
Fröhlicher anz und allerband kleine Ueberraſchungen 
für die Kinderwelt bildeten den übrigen Theil des 
eſtes. 5 
55 „ unglücksfall.] Von einem ſchweren Unfalle 
wurde der Haus diener Carl Koſinowski betroffen. Der⸗ 
ſelbe ſtürzte die zu feiner Wohnung führende Treppe 
herunter. Er mußte per Korb nach dem Stadtlafareth 
geſchafft werden, woſelbſt ein Schädelbruch conſtatirt 


2 3 2 2 7 
a Metalldreher in der Artillerie-Werkftatt Chriſtian 
g. kam aus Unvorſichtigkeit mit der linfen Hand zwiſchen 
den von ihm bearbeiteten Gegenſtand und die Planfcheibe, 
wobei ibm der Zeigefinger gemalt wurde, Auch er 
wurde im Stadtlazareth in Behandlung genommen. 

* [Feuer.] Heute Nacht bald nach 12 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Haufe Kaſſub. Markt 15 ger 
rufen, wo ſich der Nuß in einem eiſernen Ofenrohr ent” 
zündet, dieſes durchgebrannt und dann eine bölzerne 
Berſchlagthüre, die ſich in der Nähe befand, in Brand 

eſetzt gat. Die Feuerwehr beſeitigte den Schaden in 
urzer Zeit. . s 
* Beſchädigung.] Am Sonnabend Mittag riß der 
Sturm eine Dachlukenklappe von dem Haufe Koblens 
markt 16 los und ſchleuderte dieſelbe auf einen Allee: 
baum. Letzterer wurde geſpalten; auch wurden einer 


künden einige Wagren zertrümmert, Menſchen aber 


Acherweiſe nicht verletzt 

ß Diebſtayl! Dem Kaufma 

1 Mo obrhaft. wurden in den 
l 


Ei 5 
Abelmine K, welche 


letzten Tagen 1220 4 
früher ais Aufwärterin bei 9 


: 5 vorgefunden 
5 ohlenen eingeſchlichen und den Schrank, in welchem 
Geld aufbewahrt wurde, erbrochen. 

a 10 [Pausſuchungen] Heute Vormitteg wurden bei 
dau 0 bieſigen Mitgliedern der ſocialdemokratiſchen Partei 
Kuchungen nach verbotenen Schriften abgehalten. 

4 [Die Nevifion der Maße und Gewichte] wird 
Alem zweimal jahrlich vorgenommen und dabei nicht 
1 . auf die ae Aichung, ſondern auch auf die 
0 bbaffenbeit der Maße und Gewichtsſtücke und ihre 
Abereinſtimmung mir dem Normalmaß das Augen: 
ut u gerichtet werden. Alle Kaufleute werden daber 
An ban, ihre Maße und Gewichte noch einmal im Aich⸗ 
u. beſichtigen zu laſſen, um ſich bei etwaiger Reviſion 

annehmlichkeiten zu erſparen. 
elWoltzeibericht vom 23.— 24. Jannar] Verhaftet: 
igenthümer wegen n ae 1 Arbeiter, 1 Mäd⸗ 
dun wegen Diebſtahls, 37 Obdachloſe, 7 Bettler, 2 Be⸗ 
sunfene, 1 Dirne — Geſtoblen: 1 dunkelblauer Dumen’ 
but, 1 olſvengrüner Lintrod, 1 ſchwarzſeidener Lintrock, 
yon warger Muirerod 3 weiße Nachthemden 1 weißer 
zllener Flanellrock: ein Firma⸗ Schild mit der Aufſchrift 
Pier wird Wäſche gerollt“ iſt als geſtohlen angehalten. 
Fer und kannte Eigenthümer wolle ſich im Criminal⸗ 
ureau, Ankerſchmiedegaſſe 19, melden. Ein feingereifter 
Icnermantel mit Pelzbeſatz — Gefunden: 1 Handſchuh, 
lit, ! Portemonnaie mit Inhalt, eine ſilberne 
* . ein Zollſtock; abzuholen von der Polizei⸗ 
ion. 
b. + Nenteich, 23. Januar. Der Verband der land⸗ 
hutbigaftt. Vereine im großen und kleinen Werder 
gelt geſtern eine Berſammlung ab, bei welcher die Vor; 
12 Neuteich, Neukirch, Kunzendorf, Rotbbof, Tiegenbof, 
t ekopp und der milchwirthſchaftl. Verein Neuteich ver⸗ 
Jen waren. Der Verein Marienturg iſt aus dem 
y Dande ausgeſchieden. Nach Erledigung der geſchäftl. 
An nelegenheiten wurde über die Stromregulirung vers 
zundelt. Der Referent, G. N. Claaſſen⸗Tiege, führte 
us, daß bei der entſcheidenden Bebörde die Ausführung 
ki Projects TI beſchloſſen fei, daß man einen Lurchſtich 
€. Nehrung, Zurücklegung der Dämme bei Lettau und 
J Mießung der Elbinger Weichſel plane. Die Eisbrecher, 
8 an der Zahl, wolle man nicht an der Abmündung 
f 15 Kanals von der Weichſel, ſondern in die breite 
Ogat bei Kitielsfähre ſetzen. Weder der Durchſtich, 
ch die Zurücklegung der Dämme jolle in der Breite 
A. geführt werden, wie nach Project I veranfchlagt fei. 
1 adurch würden die Stromortſchaften in große Gefahr 
ebracht, denn die Eisbrecher würden jo angeleg', daß 
en 10 Jahren in 9 erwartet werden müſſe, daß der 
Final ſich jo mit Eis verlege, daß kein Waſſer in die 
rat laufe. Geſchieht das, jo hätte man in Wirklich⸗ 
80 Project I, die Stromanlage dagegen nach Preject II. 
Er müſſe einmütbig dahin vorgeben, aß die Reguli⸗ 
Dag in der Breite des Projects I ausgeführt werde. 
7 8 ſei auch deshalb nötbig, weil die Coupirung der 
duogat wegen der allmählichen Verſandung ihrer Mün⸗ 
dau nur eine Frage der Zeit ſei. Die Regierung ver⸗ 
knge ferner von den Werdern. % ſämmtlicher Koſten, 
— nach dem Anſchlage ca. 19 Millionen betrügen. Auch 
abaige Mehrkoſten ſollten den Werdern zu n zur Laſt 
alen Es müßte den Reſſortminiſtern klar gelegt wer⸗ 
en, daß die Werder außer Stande ſeien, die geforderte 
Felmme aufzubringen. Nach eingehender Debatte, in 
delcher auch hervorgehoben wurde, daß beim Unterblei⸗ 
— der Stromregulirung ſeitens des Deichamtes vom 
müßen Werder 4 Millionen Mk gefordert werden 
nußten, um die Dämme jo berzuſtellen, daß das Werder 
8 menſchlicher Berechnung gegen jeden Bruch geſichert 
oe, deſchließt der Verband die ſchleunige Abſendung 
mier Petition (deren Wortlaut in den nächſten Tagen 
aigeibeilt werden wird) an den Landtag. ſowie die Mi⸗ 
Fler der Landwirtöſchaft, der öffentl. Bauten und der 
Fanzen. In die Kommiſſion zur Abfaſſung der Petition 
den gewählt die Herren G. R. Claaſſen⸗Tiege. Bank 
7 3. or Stobhe⸗Tiegenhof, 8 Weich⸗ 


1 


zund-Lieſſan. Ferner ſoll am 29. d. Dis. in Plarien⸗ 
5 eine Verſammlung abacbalten werden, in welcher 
2 1? feßung einer Maſſeupetition und eventl. 

ahl einer Deputat:on an den Miniſter berathen wer⸗ 
an ſoll. Darauf beſchloß der Verband, daß im Jahre 
888 in Neuteich eine Gruppenſchau abgehalten und 
r Gentralverein um Bewilligung der erforderlichen 
Ik ittel erzucht werde. — Die nächte Verbandsſitzung 
ö Endet in Marienburg ſtatt. — Im Laufe dieſes Som⸗ 
©. ſoll bier mit dem Neubau eines dreiſtöckigen 

tadtſchulgebäudes begonnen werden. 


def Elbing, 22. Jan. Der Kaufmann Heinrich Siebert 
- geſtern Vormittag von hier per Schlittſchuh über 
— Haff nach Königsberg und meldete bereits nach 
Kön nicht 5 Stunden telegraphiſch ſeine Ankunft, da⸗ 


der 28 Graudenz, 23. Jan. Auf der Tagesordnung 
er Verſammlung des liberalen Wahlvereins, die beute 
— ſtattfand, ſtand: Rechenſchaftsbericht. Vorſtands⸗ 
dd Reichstagswahl. Nachdem der Vorſitzende, Herr 
a otBanmalt Wagner, den erſteren verleſen, machte er 
— Vorſchlag, die Reichstagswahl zuerſt zu beſprecheu 
ud dann die Vorſtandswabl vorzunehmen. Er theilte 
kaner mit, daß der Vorſtand in feiner letzten Sitzung 

chloſſen habe, einige Fragen an den frühern Reichs⸗ 
agsabgeordneten Herrn Hobrecht zu richten, und zwar 
al. er ſich zur Monopolfrage ftelle, wie er über das 
x gemeine directe Wahlrecht, über Redefreiheit der Abge⸗ 
zrdneten ic. denke. Eine Antwort von Herrn H. ſei 
doch nicht eingegangen. Hierauf ergreift Herr Schnadens 
Jan Muüble Schwetz das Wort, um ſich in %%ftündiger 
Jede über die Militärfrage und die Auflölung des 
= aus zuſprechen. Nach den lichtvollen Aus⸗ 


* 


brungen des Redners wurde fein Vorſchlag, die Ver⸗ 
mmlung möge ſich vertagen, bis eine Antwort des 
errn H. eingetroffen, einſtimmig angenommen. 
5. (S Kulm, 23. Januar. Der Miniſter hat nunmehr 
Nſemmt, daß an der hieſigen Fortbildungsſchule 
ie ſecaſte Klaſſe zu eröffnen ift, und zugleich die Peittel 
ur Unterhaltung der Fortbildungsſchule auf 2570 4 
ufend pre Jahr und auf 263 4 zur einmaligen Bes 
affaug von Lehrmitteln feſtgeſetzt. Die, königliche 
Slalerung beabſichtigt. dem Fräulein Pupke eine weitere 
laatsunterſtützung von jährlich 2 500 & zuzuwenden. 
Wenn dieſelbe bereit ift, an ibrer böberen Mädchen⸗ 
chule die fehlende ſechſte Klaſſe einzurichten und dauernd 
v unterhalten und gleichzeitig die bisher beichäftigten 
ilfskrafte zu beſeitigen und durch dauernde Anſtellung 
Eines für Mittelſchulen geprüften Lehrers und zweier 
brerinnen zu erſetzen. ie wir hören, iſt Frl. Puple 
auf das Anerbieten der Königlichen Regierung bereit⸗ 
dalia eingegangen, und es ſteht demnach die Exöffnung 
r ſechſten Klaſſe der Pupke'ſchen höheren Mäpcheuſchule 
mm 1. April cr. bevor. — In der ſtaädtiſchen Ver⸗ 
waltung haben bezüglich des zu erbauenden Schlacht⸗ 
auſes dreimalige Verhandlungen ſtattgefunden. Der 
agiſtrat bat einſtimmig den Vorſchleg der Schlacht⸗ 
keoscommiltion, das Schlachthaus auf der Graudenzer 
orſtadt und auf ſtädtiſchem Terrain an erbauen, ver⸗ 
worfen und im Princip beſchloſſen, das Schlachthaus 
weckmäßig auf der Thorner Vorſtadt zu errichten. Die 
anitätscommiſſion hat ſich ebenfalls einflimmig en die 
ibauung des Schlachthauſes auf der Thorner Vorſtadt 
ausgeſprochen, wohingegen die demnächſt zuſammen⸗ 
getretene Schlachthauscommiſſion in ihrer Mehrheit an 
rem erſten Vorſchlag feſtgebalten hat. Nunmehr ge⸗ 
ugt die Sache an die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Er Beſchlußfaſſung über die Frage, ob Thorner, o 
raudenzer Vorſtadt. 
u 2 Thorn, 22. Jaumar. Eine ſtark beſuchte Verſamm⸗ 
ug unſeres liberalen Wahlvereins hat unſeren Landtags⸗ 
Abgeordneten Herrn Landgerichts⸗Director Worzewsti 
Ae Candidaten für die Reichstagswahl aufgeſtellt, nach⸗ 
em unter allſeitigem Beifall jeder Verſuch einer Kom⸗ 
promißcanditatur abgelehnt worden war. Die conſerva⸗ 
ven Wähler haben nach dem Berichte ihrer Organe 
vor der Hand von der Aufſtellung eines Candidaten 
Abgeſeben, um alle deutſchen Stimmen auf einen ge 
Ferne Mann vereinen zu können! Als ſolcher ſcheint 
err Rittergutsbeſitzer Wegner⸗Oſtaszewo in Ausficht 
denemmen zu ſein. Als ihm aber von freifinniger Seite 


un H., in der Breit⸗ 
len. Als Dieb wurde geſtern die unverehelichte 


g war, verbaftet und das Geld bis auf 24 M noch 
Sie hatte ſich in Abweſenheit des 


einem neben der Gartenſtube befindlichen Kabinet ent⸗ 
feelt vor; den mit der Gasleitung in Verbindung ge⸗ 
brachten Schlauch hielt die Leiche noch im M 
von den Vorſtandsmitgliedern der Vorſchußkaſſe beute 
Vormittag vorgenommene Kallenrevifion ergab, daß di 
Kaſſe ſich in beſter Ordnung befindet 
fano ſich ein 


zeſſe Kroffte vernommenen Sachverſtändigen enthält 
(Cösl. 3) 


der Provinz Pommern nach Stettin iſt zum 15. März 
in Ausſicht genommen. 


vinz ialver baude 
worden iſt, 
Zwecke der Provinzial: Hilfskeſſe zu 3% oder zu 4 % aus⸗ 
zugeben, bat die Hilfskaſſen Commiſſion beichloffen, nun⸗ 


vorzugehen. 


nicht mehr wie bis ber baar, 
in Obligationen à 3½ oder 47 erbält. 
der Obligationen ſoll die Hilfskaſſe 
Darlehnsnehmers beſorgen, welchem die 
Neun: und Courswert € 
wird. Die Zurückzahlung der Darlebne ſoll in baarem 
Gelde erfolgen. Die Beſchlüſſe 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes und 


e fol, dem Provinziolausſchuß Vorla 


. n Kramm vom Wallner: Theater. befindet 


die Frage vorgelegt wurde, wie er ſich zu neuen Vor⸗ Frät 
i ie. 4 .“ bört, auf dem Wege entſchiedener 


lagen für Einführung des Tabaks⸗ reſp Branntwein⸗ 


monopols ftellen würde, gab er ausweichende Eıflärungen | Biſſerung und ihre völlige Wiederherſtellung iſt mit 
ab, „weil man nicht wiſſen könne, in welcher Form Sicherheit tn. Die Kugel, di: fie fih in heiß⸗ 
dieſe Fragen wieder ver den Reichstag gebracht werden blütiger Afwallung in die Bruſt jagte, ftedt aller⸗ 
würden.“ Der Bericht über dieſe Verhandlungen wurde] dings noch in der Lunge und wird auch nach der bis⸗ 


herigen Prognoſe der Aerzte dort einheilen. Das Ge: 
ſchoß hatte nur elwa 5 Millimeter im Durchmeſſor. 
* (Der Zuſammenſtoß zwiſchen einem Damyf⸗ 


Juli 


in der geſtrigen Verſammlung erſtattet und bat zur Abs 
lehnung der Compromißgedanken nicht wenig beigetragen. 
Der wiedergewählte Wahlvorſtand verſprach, kräftig in 
den Wahlkampf einzutreten. Aus dem Kreiſe Kulm 
waren zuſtimmende Erklärungen erfolgt. Ihre Ueber, 
einſtimmung mit dem Be halten der freiſinnigen Partei 
im Reichstage drückte die Verſammlung durch einftimmige 
Angahme folgender Reſolution aus: „Die heutige 
Hauptverſammlung der Mitglieder des freiſinnigen 
Wahlvereins erklärt ſich mit der Haltung der Fraction 
während der ganzen 1 insbeſondere nach 
der Vorlage des Branntweinmonopoles und der 


richtshof ſpr 
letztegen 19 5 Monaten Gefängniß. 
(3 


f Den Graoully Um⸗ 


Militärvorlage, vollſtändig einverſtanden. Sie jagt den 80 will die dortige große Cernevalsgeſellſchaft dieſes 
Partei Vertretern im Reichstage und im Landtage für ahr wiederaufleben laſſen. Der „Graoully“ iſt ein 
ihr_mannbaftes Eintreten bei Wahrung der verfaſſungs⸗ aus Holz gefertigter Drache, der B en noch in 
mäßigen Rechte der Volksvertretun 2 — Dank Dem | der Kathe is zum Jahre 1786 


8 einer Reichseinkommenſteuer, zur Deckung 


der durch die Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke vers in der E t berumzutragen, bei welcher Gelegen⸗ 
mehrten Ausgaben zollt fie vollen Beifall beit die Bäcker der Stadt dem Unthiere allerlei 

— Geſtern ſtard nach kurzem Krankenlager der Backwerk den Rachen warfen. Vor dem 
Lokomotivheizer G. Die Gattin des Verſſorbenen nahm Goudernementsthor wurde Halt gemacht und ſo⸗ 


dann der Drache von der lieben Jugend mit 
Rutben gepeitiht Dieſer Gebrauch, deſſen Anfänge bis 
ins fünfte Jahrhundert zurückreichen ſollen, ift wo lauf 
die den Sieg des Coriſſenthums über das Heidentum 
im Metzer Land verfinnbildlichende Gage zurückzuführen, 
nach der der heilige Clemens, der erſte Biſchof von Metz. 
einen in den Ruinen des vor den Tboren gelegenen 
Amphith aters hauſenden, vom beidniſchen Volke abgöttiich 
verehrten Drachen vertrieben haben ſoll. 


Juſchriften an die Redaetion 

Graudenz, 23. Januar. Hier haben die letzten 
politiſchen Vorgänge in Danzig nicht gerade ange: 
nehm fberraſcht. Die Freiſinnigen unſeres Wahbl⸗ 
BR über die dortige Erklärung, welche ihre 
Spitze mi nur gegen die Geſinnungspenoſſen 
in Dan chten kann, verſtimmt, um ſo mehr, 
als die iger Herren ſich ſagen konnten, daß in 
der heutigen Zeit auch die Hieſigen Freiſinnigen 
bedeutende Opfer bringen, wenn ſie für den 
nationalliberalen Herrn Hobrecht ſtimmen. Man 
ſollte doch bedenken, daß in den weſtpreußiſchen 
Kreiſen die Stimmen der Freiſinnigen für die bis⸗ 
herigen gemeinſamen Candidaten nothwendig, ſind. 
Man ſtözt denſelben in einer unbegreiflichen Weiſe 
vor den Kopf, wenn liberale Männer in der Haupt⸗ 
ſtadt der Provinz derartig gegen die dort ſtärkſte 
Partei vorgehen. . 


. Schiffsnachrichten. 8 

Liban, 19. Januar. Nachdem von Seiten anderer 
mit Unftrengung am Abbringen des vor längerer Zeit 
bier geſcheiterten Dampfers „Livad ia“ peärbeitet 
worden, ging bie Windauer Bergungs⸗Geſellſchaft an 
die Arbeit, und es gelang ibr unter der Führuna des 
dortigen Lootſen Commandeuxs, dieſes große Schiff 
vom Stande abzunehmen und am 14. Januar glucklich 
in den Windauer Hafen zu bringen. Das Schiff wird 
dort auf das Land gezogen und reparirt werden 5 
London, 21. Januar Einer Depeſche aus Shanghai 
folge collidirte beute bei der Einfahrt in den Whangpo 
der Dampfer „Nepaul“ mit einem chineſiſchen Kriegs⸗ 
ſchif fe. Letztetes ſank und 80 Mann von der Beſatzung 
werden als vermißt gemeldet. An Bord des „Nepaul“ 


wurde niemand verletzt. 
u Ein Dampfer, vermuth⸗ 


Stornoway, 21. Januar. 0 : 
lich De France“ aus Bergen, iſt bei Uſiniſg geſtrandet 
Drei Leichen ſind 


und die ganze Beſatzung verunglückt. 


an den Strand getrieben. 5 

Aabon, 20. Januar. Pant Telegramm aus Peniche 
ift der engliſche Dampfer „Brentford“, von Newport 
nach Malta beſtimmt, total wrack geworden und die 
annſchaft (angeblich 30 Perſonen) mit Ausnahme einer 


u verunglückt. 
N Depesche der Danziger Zeitung. 


ſich das Ableben ibres Ehemanns derart zu Herzen daß 
fie freiwillig den Tod ſuchte. Heute früh fand man ſie 
erhängt mit einer Gardinenſchnur an einem Eisbrecher 
in der ſagenannten polnischen Weichſel. 3 kleine Kinder 
ſind Waiſen geworden. (Th O Z. 
Cöslin 22. Januar. Der Kroffke'ſche Bro eß 
hat ein höchſt bellagenswerthes Nachſpiel gebaht. 
Rendant der Vorſchußlaſſe, Herr Kaufmann C. H. Broſe, 
bat in der vergangenen Nacht feinem Leben ein gewalt⸗ 
ſames Ende geſetzt. Den Verſtorbenen, welcher bereits 
geſtern Abend von feiner auf's böchſte beſorgten Familie 
vermißt wurde, fand heute Morgen ſein Barbier in 


unde. Eine 
die 
Im Geldſchrank 
i eitel von der Hand des Verſtorbenen vor, 
weicher die heftigſten Vorwürfe gegen einen der im Pro⸗ 


» Die Einberufung des Provinzial⸗Landfage 


5 Königsberg, 23. Januar. Nachdem dem Pro: 
von Oſtpreußen die E mächtigung ertheilt 
Provinzial Anleibeicheine für die 


mehr mit der Emiſſion von 3½ procentinen Obligationen 
ö Diefelbe hat indeſſen ſich nicht für die Con⸗ 
vertirung der im Umlauf befindlichen Aprocentigen Ans 
leibeſcheine entſchieden, ſie will vielmehr von ſetzt ab 
3% oder 4 procentige Scheine ausgeben und zwar derart, 
das der Darlebnsempfänger den Betrag des Darlehns 
ſondern nach ſeiner Wahl 
Den Verkauf 
für Rechnung des 
Differenz zwiſchen 
gut bezw. ſchlecht geſchrieben 
bedürfen der Beſtätigung 
3 des Provinzial⸗Landtags. 
Die Commiſſion iſt von der Erwägung ausgegangen, 
daß die gegenwärtige Unficherheit in den politiichen Ver⸗ 
hältniffen eine Convertirung nicht als rathſam erscheinen 
laſſe. Vor einem Monat iſt die neu erbaute Irren⸗ 
Anſtalt Kortau eröffnet und ſchon Mid ſämmtliche 
200 Plätze in derſelben belegt. Die Srrenanftalt Allens 
berg ift daneben fo überfüllt, daß bereits 36 Kranke auf 
der Exſpectantenliſte ſtehen, deren Aufoabme wegen 
Raummangels aufgeſchoben werben mußte. Der Landes⸗ 
Director hat deshalb wegen ſchleuniger. Durchführung 
des übrigen Theiles des Bauprogramms für die Koxtauer 
Anſtalt, nach welchem dieſelbe für 600 Kranke Raum 
! e gemacht. 
ie Koften dieſes Reſthaues find auf eine Million Mark Br 


zeranſchlagt. Die Koſten des bereits fertig geſtellenn Berlin, den 23 Januar, 

Baues beziffern ſich auf 1 840 000 , fo daß die Anſtalt weisen, geld . 47 rus anl. 80 81.20 82,09 
m Ganzen 0000. „ koſten wird. Die geſammten [ April-Mai | 165,20] 164,50| Lombarden 159 00 162,00 
Koſten werden durch Anleihen bei der Provinzialhilfs⸗] Mai-Juni 67,00 166,00] Franzosen 351,50 400,09 


kaſſe gedeckt. — Der von dem Landesdirector dem Pro⸗ Ored.-A tien 


aſſe. „ Roggen 460 50 473,00 
vinzial⸗Ausſchuß vorgelegte Entwurf des Provinzial Apel. ad 132.2 192,00 Disc-Comm. 194,75 ,198,25 
Haus haltsetats pro 1887/88 giebt ein wenig erfren-⸗] Meirfuni 182.50 152.20 Deutsche Ek 155,80) 160,10 
liches Bind von der Finanzlage der Provinz, Die | beteoleum pr. . Laurahütte 83,50 83,30 
Provinzial⸗Abgaben, welche pro 1885/86 = 7 J, pro 200 Oestr. Noten 160,10 160.70 
1886/87 nur 3,5 4 der directen Steuern Bon find | Januar 23,20] 23 20] Russ, Noten 188,20 188,85 
darin auf 7,8 % erhöht, obgleich dos Ausga e Extra- Kübel Warsch. kurs! 184.40 188,25 
ordinarium 190000 & weniger nachweiſt, als dasjenige April Mei 45,60 45.80 London kurz 20,389 
des laufenden Etats. Mai-Juni 45.90 4, 10 London lang | — 20,23 
Bromberg, 22. Jan. Aus Anlaß des Jubel⸗ | Spiritus Russische 5% 
feſtes des 100 jäbrigen Beſtebens der hieſigen evangeliſchen] Ape 28.40 38.40 SW-B g. — | 60,50 
Kirchengemeinde erhielten Superintendent Sarau den | Jul August 40,10 40,00) Danz Privat. 
Kronenorden DI. Klaſſe, Paſtor Kanitz den rolhen Adler | 4% Vonsols 5.3 105,6% bank 137,50 137,50 
orden IV. Klaſſe und der Kirchenälteſte Leopold Arndt 8% westpr. D. Oslmühle 11100 111,00 
den Kronenorden IV. Klaſſe. — Zwei Einwohner haben andbr, 38,00 98,90) do, Priorit. 11,00 110.00 
der Kirchengemeinde zum Um⸗ bezw. Erweiterungsbau | 4% do. — |Mlawka St-P. 104,70 104,70 


Rum G- 92.50 93.00) do. St. 4 
ng. 4 Gldr 79,60 81,09 Ostpr. Südb. | 
II Orient-Anl] 57,60 58,00] Stamm-A 68 00 68,75 
1881er Russen 94,15 Danziger Stadt- Inleibe —. 
. Kondahörse: matt, 


je 3000 & und ein dritter einen hübſchen 
ſchenkt. — In Bezug auf die hieſigen 
Wahlen berlautet bis jetzt noch nichts. Die Canſer⸗ 
vativen werden an ibrem früheren Abgeordneten Ober⸗ 
verwaltungsgerichtsrath Hahn Berlin tefthalten. Ueber 
255 Verhalten der Liberalen ſteht die Entſcheidung nahe 
evor. 


der Pfarrkirche 


42,40 41,60 
Altarteppich ge * 


05 Danziger Borſe. 
Amtliche Notirungen am 24 Januar . 
Weizen gut behauptet, er Tonne von 1000 Kilogr. 
u. weiß 1261333 152 163 Or. 
ochbunt 126-1338 152 162.4 Br. 


Stadt⸗ Theater. 
& Halms „Sohn der Wildniß“ wurde auf 
unſerer Bühne vor zwei Jahren nach vieljähriger 


Ruhe wieder zum Leben erweckt und hatte damals ellbunt 1261338 152 162.4 Pr. 147-159 
einen ungewöhnlichen Erfolg, was nicht am wenigſten dan 126-1308 150 158 % Pr. AM bez. 
wohl der guten Beſetzung der beiden Hauptrollen roth 126 135 154 162 Br. 
zuzuſchreiben war. Auch am Sonnabend wurde das 7 132-1308 140 152.4 Pr. 


Stück wieder vor ausverkauftem Haufe geipielt und 
auch diesmal hatten ſich die Darſteller der beiden 
Haupicharakter; des Ingomar und der Parthenia, Hr. 
Ernſt und Frl. Ernau in den ſehr reich ge 


90 
N un de preis 126% bunt lieferbar 151 4. 
Feſerung 1268 bunt 7 April» Mai 154 
be i i Br., 151½ M Gd. 


lie Nuguft 154 M Br., 153½% 4 Gd. 


ſpendeten Beifall der Zuhörer zu theilen. Roggen loco unverändert, 7 Tonne von be tg. 
Die ſchöne melodiöſe Sprache Halms, die ſich 99 nig Ne 120 111½—113 &, tranfit 94 4 
namentlich in den lyriſchen Stellen als Ausdruck Regulirungspreis 1208 lieferbar inlandiſcher 112 4, 
zarter Empfindungen ER wirkſam giebt, iſt ebenſo eln. 94 . traufit 94 4 

anziehend, wie der Grundgedanke des Dramas, uf erung der Nuri Wa inländ. 119 Ku 
daß der reine Sinn einer Jungfrau die Macht hat, 118% & Gd. do tranfit 97% & Br, 97 A MR, 


e Jum⸗Juli inländ. 121% M Be, 121 A Gd. 

o, tranfit 99% & Br., 99 A Gd. 
erſte Ye Tonne von 1000 Kunz. große 111/168 122 
bis 130 &, kleine 1098 103 &, ruſſ. 108/98 92 A 
9 ver 100 Kilogr. weiß 96— 104 &, roth 80 bis 


1. 
Kleie Jr 50 Kilogr. 3,35 4 
Spiritus Ye 10 900 % Liter loco 36,50 4 bei. 1 
Avbzucker geſchäftslos, Vaſts 88 Kenverten mel Sack 
franco Neufahrwaſſer due 50 Kiloer. 19,70 A Gd. 
Vorſtebheramt der Kaufmann ſwaft 


Danzig, der 24 Januar 
Getreidebörſe. (D. von Morſtenn. Wetter: ſchönes, 


einen wilden Barbaren zu zähmen und mittels der 
Liebe in die Civiliſation hinüber zu führen. Einen 
Widerſpruch ruft es nur hervor, daß dieſer Ge⸗ 
danke an einem Stoff durchgeführt iſt, der in eine 
Zeit, ein halbes Jahrtauſend vor Chr. Geb., verlegt 
it, und daß der Zuſchauer ſowohl die maſſiliſche 
Griechen⸗Juugfrau, wie den wilden Tectoſagen ganz 
die Sprache moderner gebildeter Menſchen reden 
hört. Herr Ernſt beſitzt die Mittel, welche die 
Partie Ingomars fordert: energiſche Kraft, jugend⸗ 
liche Friſche des Ausdrucks und treuherzige Wärme 
des Gemüths mit einem Anflug von Humor. Frl. 
Ern au ſplelt die Parthenig ſehr anmuthig und 
ſprach natürlich und zugleich mit poetiſcher Em: 
pfindung. — Die übrigen Rollen, die gegen dieſe 
beiden ganz zurücktreten, wurden angemeſſen geſptelt. 


Wermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 23. Januar. Geſtern, an G. E. Leſſing's 
Geburtstage, hat die Jury in Betreff der eingegangenen 
Entwürfe zum Leſſing⸗Denkmal die Eutſcheidung dahin 
ausgeſprochen, daß die drei Entwürfe von Otto Leſſing, 
Siemering und Hilgers die beſlen und gleichwerthig 
feien, und dem Comité vorgeſchlagen jedem dieſer 3 Ent⸗ 
würfe eine Prämie zu ertheilen. Um 1 Uhr fand die 
Sitzung des Comited Rat, in welcher dieſer Spruch 


12 U bis 
1284 bis 


betannt gemacht und beſchloſſen wurde, für jeden dieſer hochbunt glasig 131/28 157 ., 1324 und 132% 158 & 
Entwürfe eine Prämie von 2000 M zu gewähren. Zur I er Tonne. Termine April⸗Mai 151 4 bez., Diai Juni 
weiteren Förderung dieſer Angelegenheit findet am | 152 M „ 151% % Od, Juni⸗ Juli 153 A Br., 


29. Januar eine Sitzung des Geſammtcomités im Rath⸗ A Be, 153½ & Gd. 


hauſe ſtatt. 


ruhigte. 


| 
| 


Nongen ruhig, Breife unwerändert. Bezahlt iſt ine 
ländiſcher 1248 und 1258 113 4, 126 112 M, 1288 
und 1308 111%, &, polniſcher zum Tranfit 1258 94 A 
Alles „r 12 8 Jr Tonne Termine April Mai 119 4 
Br., 118½% „ Gd, tranfit 971% . Br, 97 & Gd. 
Juili⸗Jul! inländiſch 121% M Br., 121 4 Gd. tranfit 

Br. 99 M Gd. Regulirungspreis, inländiſch 


Gerſte erzielte in guter und feiner Waare volle 
Preise, andere Qualitäten, gänzlich vernachläſſigt, Ge⸗ 


115f 122 M, 1168 
130 &, polniſche zum Tranſit große 108,98 92 AM Pr 
Tonne. — Kleeſaaten weiß 45, 50, 52, ! 4 
45 vr 50 Kilo bez. — We zenkleie ruſſiſche feine 
etwas beſetzt 3,65 4 der 50 Kilo gehandelt. — Spiritus 
loco 36,50 M bez. 


i Ya jahr 85% M Gd, 
März 38%, 38%, M Br., Feb 2 Fulle 5 Ir 
Alles pro 


loco 
Juni 
196, Mr April⸗ 
Nühöl unveränd. 
füll, loco 36.50. 
Juni⸗Juli 88.60 


Berlin, 22 Jan 3 K, 
April⸗Mai 165 ½ 164% A, e Mai⸗Juni 166% 
166 , Yr Junf, Juli 1684167 % ., Ye Jun 
August 169% 108 „ — Roggen lere 98 4. 
guter inländischer 120—131 4, Yor Jau. 131% 13 er 

© Januar⸗Febr. 131½— 131½¼ &, Yr April⸗Mai 13214 
is 132 4, Se Maf⸗Juni 132½ - 122% &, Jr Juni⸗ 
Juli 182 ½.—133 K, Sr Juli⸗Auguſt 134% —134 4. der 
Sept.⸗Okt. 135¼ —135½ 4 — Hafer loce 109 — 42 M, 
oft: und wefloreuß. 17124 4 pvommerſcher und ucker⸗ 
böhmiſcher 


2 . a ET 2 85 
—1² „feiner ſchleſ., preuß und po 12 
133.4, rnſſiſcher 112—115 4 ab Bahn, 7 April⸗Mai 


113 M, Ya Juni⸗Juli 
90 4 — Mais loco 
4, Ir Mai- Juni 
AM, „r Januar 


111½ & nom., Yr Mai⸗Juni 
115 & nom. — Gerſte loco 115—190 
107—116 A, „ April⸗Mai 112½ 
112½ A — Kartoffelmebl loco 16,70 
16,70 M, Yr Jan.⸗ Jeb Pi 


Nr. 0 21,50-—20,00 4 — Noggenmehl Nr 
18,50 &. Nr. 0 u. 1 ff 


5 Juni⸗Juli 13.05 4. 
N Juli⸗Auguſt 18,15 4 — Nüböl loco obne 


374 A, Ya 
Mai 38.438 3—38,4 K. 
38,6 4, der Juni⸗Juli 39,4 
Aug.⸗Sept. 40,6 K4 


Juli⸗Auguſt 40 4, Ar 


Breslau, 23. Jan. Wochenbericht.) Das Geſchäft 
in Rotb: Kleefamen nahm zu Anfang dieſer Woche 
einen recht animirten Verlauf, da ſich u uin größerer 
Export⸗Bedarf eingeſtellt hatte, der die ufnabmefäbig⸗ 
keit des Marktes derartig erhöhte, daß faſt alles leicht 

lacirt werden konnte. Es haben demnach große Um⸗ 
ätze ſtattgefunden, die ſich noch weſentlich vermehrt hätten, 
wenn nicht Käufer ſchließlich durch die ſchnell erhöhten 
Forderungen der Inhaber zurückgeſchreckt, wieder eine 
etwas reſervirte Haltung eingenommen, hätten, welche 
die Stimmung zu Ende der Woche einigermaßen be⸗ 
Das Angebot von ſchleſiſchem Rotbklee batte 
ſich gemehrt und begegneten die robkörnigen Qualitäten 
anz beſonders einer recht intenfioen Kauflust, Galiziſche 
aaren find bereits auf einen Preis ſtand hinaufgeſchraubt. 
der das Geſchäft darin ſehr ins Stocken bringt. In 
Weißkleeſamen het ſich noch immer keine Veränderun 
gezeigt. In Töhmolbee bleiben die boben Preise 
dem kleinen Angebot beſteben, während ſich für Tannen⸗ 
klee die Preiſe rapide erhöhten, da die Yufubr ſehr Ba 
war. In allen anderen Sämereien bleibt das, Geſchã 
nur unbedeutend. In votiren iſt 7 50 Kilogr. roth 
40424447 &, feinfter darüber, weiß 34-10 507 
55 69--70-75 &, Alſyte 34 39—40—4— 5058 Kr 
Timothee 22-24 - 26-30 M, Tannentlee 39 —42 46 #, 
Gelbklee 11—13—17 &, feinſte Qualitäten darüber. 

Biagbeburg, 22 Januar. Zuckerbericht. Kormucker. 
excl, von 96 4 20,30 &. Kornzucker, excl., 88“ Rendem. 
19.25 , Nachproducte, ercl, 75% Nen dem. 17.00 4 
Ruhig. Ger. Raffinade zn Jaß 525 A, gen. 
Melis 't mit Jaß 23,50 4 Rubig. 


Meteorologische Depesche vom 24 Januar. 
(Original-Telegram der Danziger Zeitung.) 


4 TT y 
72 25 25 
Stationen. * 7 Wind Wetter 285 
28 8 
4 a 
hmero 764 80 4 dedeckt 7 
men 5 . 768 SN 4 | bedeckt 3 
Ohriztianeund . 159 WSW 8 | wolkig U 
Kepen hagen — — — — — 
— we 767 W 4 beiter —6 
rande 756 still — | dedeckt 18 
Petersburg. — — — — — 
Moskau 5a 5 748 Nw 3 | bedeckt 2 
Cork, Unsonstowa 165 8 T | vodeckt [) 
red — un u 2 — 
Holder 712 sso 1 Nebel 0 
„ | 111 | wew i | Nobel 7 
Hambarg 778 still - Nebel 1 3 
Swinemünde 778 Nw 1 bodeckt —1 
Neufahrwasser 771 XW 2 | heiter —1 |9 
Meme. 163 N 3 | halb — 4 
FF an. lee = = — — 
Münster 178 sw t | dedeckt 1 
Karlsruhe .| 778 No 8 beiter -1ı 
Wiesbaden 1774 0 1 dodo 1 
München 728 0 $ | Nebel -i 
Ohemritz > 175 WNW 2 Nabel —1 
Borliu 174 NW 2 | bedeckt 1 
Wien 774 * 8 | bedeckt 8 
Breulan.. 3 NN % | wolkenlos | —ı | 
Te dA ; | — — — | 2 | 
Tren „ 0 2 | weikonies | 6 


1) Abends leichter Frost. 3) Nebel. 3) Nachts Reif. 

Scala für die Windstärke: 3 «= leiser Zug, 2 m leicht 3 
schwach, 4 = müssig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 = stürm 
9 wu Sturm, 10 «= atarker Sturm, it «= heftiger Sturm, 13 = Or 


Ueberſicht der Witterung. er 

Ein barometriſches Morimum von über 770 Millim. 
mit ruhigem, ſtark nebligem Wetter und meiſt ſinkender 
Temperatur lagert über Centraleuropa und erſtreckt feinen 
Wakungskreis über ganz Weſteuropa. Tiefe Depreſſionen 
liegen im hohen No den und im Innern Rußlands. 
Im ſüdlichen und öſtlichen Deutſchland berrſch. leichter 
Froſt, im mittleren find fellenmeile Niederſchläge ge⸗ 
fallen. Ueber Großbritannien iſt das Barometer wieder 
ſtark gefallen. 2 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


D “Rand | 

3 | 3 N 1 Tuermometor Wind und Wetter. 

ce: Millimetern. Celsius. 

. ———— 

23 12 759 6 41 NW., steif, leicht bew. 

24 8 | 76 05 NW., flau. hell u. leicht bew. 
12 771,5 2,5 NN W., Sau, hell u. heiter. 
Ber arvert a,. Nedacteure: füt den politiſchen Then und. 

dichte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, „- das Feuilleton und Litere 

H. Rödner, — den lokalen und vrovinzie len, Handels⸗, Mariue- heil 

Jen übrigen rebactionellen Inhalt: Klein, — für ben Infer wen 


M. W. Hafen, fänuntlich in 


DDD 
Statt beſonderer Meldung. 
Franziska Blankenſtein, 
ax Ritter, 
Verlobte. (1314 
9 Danzig. Berlin. 
FF 
Selma Urban 1 
Max Wolf 
2 Verlobte. (1361 
Danzig, den 23. Januar 1887. 


r n 


Heute Morgen 6 Uhr ver⸗ 
ſchied nach langen, qualvollen 
Leiden mein innigſt geliebtes 
theures Weib, unfere ute, 
treue und ſorgſame Mutter, Frau 


Jenny Schur, 


geb. Czarnecki. 
„Dieſes zeigen um ſtilles Bei⸗ 
leid bitten Feen und Be⸗ 
kannten tief betrübt an (1322 

Danzig, den 24. Januar 1887. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Heute 5 5 Uhr 
nach kurzem, ſchweren Leiden unſer 
lieber Sohn, Bruder, Großlohn 
und Neffe 

Walter 
im 9. Lebensjahre. 
Um fiilles Beileid bitten 
Eruſt Schultz und Frau. 
geb Drews. (1343 
Danzig, den 23. Januar 1887. 


Statt beſonderer Meldung. 

Geſtern Nacht, kurz vor 12 Ihr, 
entſchlief janft nach langem ſchweren 
Leiden unſere innigſt geltebte gute 


Schweſter, Schwägerin und Tante 


Marle Rathmann. 


„Dieſes zeigen mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme tief betrübt an 
Danzig, den 23. Januar 1887. 
ö Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung, findet Mittwoch, 
den 26. bj., Nachmittags 3 Uhr, vom 
Sterbehauſe aus ſtatt (1324 
Heute Nacht 2 Uhr entſchlief ſanft 
nach langen chweren Leiden unſere 
liebe Schweſter, Schwägerin, Tante 
Gloßtante 


al Hadid Tale Herk 


geb. Kobieter 

im 72. Lebensjahre. 

Dicſes zeigen tief betrübt an 

Die Hinterbliebenen. 

a den 23. Januar 1887. 

Die Beerdigung findet Donnerftag 
den 27. d. Mis, Vormittags 11 Uhr 
don der Kirche zu Ohra auf dem 
dortigen Kirchhofe ſtatt. (1335 


Belauntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer Jenny, Capitain 
Anderſon, auf der Reiſe von London 
nach Danzig erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 

den 25. Jauuar er., 
i Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäſtslokale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. 1373 
Danzig, den 24. Jauuar 1887. 


Königl. Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
anb Nr. 1231 bei 755 Siem 185 
Grengenberg eingetragen, daß in 
Berlin eine dee de aſſung beſteht. 

„Danzig, den 21. Januar 1887. 
Königliches Amtsgericht X 


 Steckbriefs-Erledigung. 


Der unter dem 27. September 
1880 binter dem Fleiſchergeſellen 
W Wojahn aus Flatow wegen 
iebsſtahls erlaſſene, und unterm 
9. Mai 1881 und 19. Dezember 1881 
erneuerte Steckbrief wird als erledigt 
zurückgezogen. (1340 
Berent, den 21. Januar 1887. 


Känigl. Amts⸗Gericht. 


Torſtreviet Quittainen 
Nutz⸗ und Bauholz Verkauf. 


Am Dienſtag, den 1 Februar cr, 
Vormittags 10 Uhr, im Suſchke'ſchen 
Lokale zu Pr. Holland. 
1. Schutzbezirk Gehlfeld, Kreis 
x kobrungen. 
Eichen: 50 Feftm. Languntzholz, fein: 
Kringig und gelb. 
Kiefern: 540 Feſtm. 
Schneidebolz. . 
2. Schutzbezirk Kanten, 10 Kilsmeter 
vom Bahuhof Schlogitten entfernt. 
Kiefern: 560 Feſtm. Langnutzholz zu 
breiten Dielen und ſtarken Balken 
geeignet. Taxe pro Feſtm 10 K. 

3 Schutzbezirke Schönau, Thierbach 

Lägs und Trauten, 8—10 Kilom. von 
Bahnhof Pr. Holland eutfernt, 

; hauſſee. 

Eichen: ca. 350 Feſtm. Langnutzholz, 
theilweiſe ſehr ſtarke und aſtreine 

Stücke: 


Nothbuchen: 


feinringiges 


Weißbuchen:⸗ 60 = s 
Linde: 19 5 
Birke: 8 0 u 8 
Kiefer: „ 600 = . 
RNothtanne: = 259 > = 


59 
hren leicht und billig zu be 

(hohen i g 

Anfmaßregiſter gegen Erftattung 
der Abſchreibegebühren. 

Quittainen in Oſtpreußen, den 
18. Januar 1387. 
Der gräfl. Stifts⸗Oberförſter. 

ETaoüfflinger. (1251 


Subhaſtation. 


Sonnabend, den 29. Januar cr., 
kommt das Grundſtück Dirſchau A. 
Nr. 157, am Markt gelegen, vor dem 
Königlichen Amtsgericht in Dirſchau 
zum Zwangsverkauf. (1112 

„Lieb haber werden wegen der gün- 
ſtigen Lage als Geſchäftshaus beſon⸗ 
ders darauf aufmerkſam gemacht. 


Apfelſinen, 


dunkelrothe Frucht, (1369 
pr. Did. 60-75 3, offerirt 


Aloys Kirchner, 


Boggenpfuhl 73. 


ſtarb 


ca. 775 Fm. Languntzholz, F 


Loose! 


75 000, a Mk. 3,50, 

ölner Dombau = Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 

Narienburg. Schloßbaulotterie 
ME. 3. 

i haben in der 


Irpedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


Marz er., Loose a M. 3 50, 


bau - Lotterie, 
. 75 000. Loose à A. 3.50 


Lotterie. 
Loose A. 8 


Das Comtoir 
2 L. Haurwitz & Co. 


1 befindet ſich jetz (1359 
Hundegasse 102, 
5 e . 


Komiſches Singſpiel v C. Born. 


En 


Dürselens Heine-Ausgabe! 


in jeder Buchhandlung: 


Heines mit Biographie und Hin- 


leitungen von W. Bölsche. 


750. Sämmlliche r 


7 


Elegante Ausstattung. er 3 
Verlag von ure 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 


lner Dombau- Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10. — 12. 


llerletzte Ulmer Münster- 
Hauptgewinn 


“Marienburger Schlossbau- 
Hauptgewinn 4 90 000, 
bei (1368 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Fer Onkel schlaf 


HermannDürselen, Leipzig. 


Nen eröffnet. 
Hotel de Prusse 


(Beſitzer L. Negendanf), 
Stolp in Pomm., 


empfiehlt ſich den Herren Geſchäfts⸗ 
reiſenden i 
ipile Preiſe. 
Aufmerkſame Bedienung. 
Hotelwagen zu jedem Zuge am 
Bahnhof. 4316 


n e 1 
richt wird Anfängern u Vorgeſch. 
von einer Dame erth Honorar billi 
Adr unter 1342 in der RER erb. 
Fette Puten, 
fette Capaunen, Hasen 


emp iehlt, (1367 


Carl 


Borſt Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Hohen 
Tafelbutter, 


direrſe Sorten feiner 
Käse, 


Pumpernickel, 
in ſchönen ſaftigen 
Broden 
empfiehlt 217 
Garl Studti, 
Heilige Geiſtgaſſe 47, 
u der Subgafe. 
rn 


Werder Leck⸗Honig, 
I per Pfd. 70 H, 

empſiehlt jedem Conſumenten, dem es 

enn Wirklich reine und feinſte Qua⸗ 

Utät zu thun iſt, 


Aloys Kirchner, 


Paoggenpfuhl 73. 


Pr 


Ein wahrer Schah 


fur alle durch jugendliche Ver: 
irrungen Erkrankte iſt das 
berühmte Werk: 


eee 


20. Mit 27 Abbild. 
s 3 1 


Magazin in Leipzig, Neumarkt 
Nr. 34, ſowie durch jede Buch 
bandlung. (9914 


| Parfümerien | 
Toilette⸗Seifen 


in gangharſten Muſtern und allen 
Preislagen empfiehlt 


Hermann Lindenberg, 


Droguerie — Parfümerie, 
Langgaſſe 10. (694 


00 


Ki 
Pommerſche 
Hypotheken ⸗Actien⸗Bank. 


Die ſämmtlichen noch nicht ausgelooſten Stücke La. E. a 150 Mk. 


der unkündbaren 5% Hypothekenbriefe IV. Emiſſion, rück, ahlbar mit 
110%, umfaſſend die Nummern 1600 — 1999, 


4000 - 5000 find zur 


Rückzahlung vom 1, Juli 1887 ab 
in Cöslin bei unſerer Kaſſe, 
in Danzig, Langenmarkt 18, bei Herren Baum & 


gekündigt. ! 
Cöslin, den 28. Dezember 


Liepmann 


1886. (1370 


Die Haupt Tirection. 


Admirally Whitehall 


London S. W. 


Offerten werden entgegen genommen 


Mittags am Freitag, den 18. Februar 1887, 


Dantzie Fir Timber 

Deck and Stage Deals 
Oak Plank and Thickstuff 
Vistula Pipe Staves 
Hosshead Staves, 


Formulare, die Cont’aets-Bedingungen und Speeifieationen enthaltend, 
sind auf Verlangen im Britischen Viee-Consulate, Jopengasse No. 3 zu 


John Colle“, 


Director of Navy Contracts. 


Filzſtiefel! I 


haben. 


25 
* 


erkaufe, 


5 


billige 


(1320 


1 Filz⸗Hausſchuhe! 
Filz⸗ Pantoffel! 

Filzſohlen, Gummib oots für Herren, Holzſchuhe, warm gefüttert. 
N Winter mützen, 


Pelz⸗ und Filzhüte, Pelz⸗Baretts 


um das Lager vor der Ind Bu: zu räumen, zu außergewöhnlich 
Preiſen 


Größtes Hut⸗ und Filzſchuh⸗Lager der Stadt. . 


B. Blumenthal, 2. Damm 7—8. 


(1351 


Marasehino di Zara 


— ge 


Hackerbräu 
in Gebinden und Flaſchen bei 


Robert Krüger, 


empfiehlt 


Friſche Sendung süsser 
Holsteiner 


Sahnenbutter 


ſoeben eingetroffen und empfehle 
dieſelbe per Pfd. mit A. 1,30. 


Richard Migge, 


Butterhandlung, 
Breitgaſſe Nr. 79. 


Neinigungs⸗ 


Nr. 34. 
(435 


Häckſelmaſchinen 


empfiehlt in guter Ausführung (4309 


Emil A. Baus, 


Gr. Gerbergaſſe 7. 


5 1 
Emil A. Baus, 
Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 

techniſches Geſchäft, i 
7, Gr. Gerbergaſſe %, 
empfiehlt (1308 
Gußſtahlhämmer in reicher Ausw., 
engl. Kreis⸗ und Bandſägen, 
amerikaniſche Lederriemen, 
Locomotiv⸗ und Wagenwinden, 
amerikaniſche Spiralbohrer, 
= fäumti. Werkzeuge 
u. Maſchiuen zu completen 
Schloſſer⸗, Schmiede ⸗ und 
Kupferſchmiedewerkſtätten. 
Mein Cigarren⸗, Cigaretten⸗, 
Tabak: u. Wiener Lederwagren⸗ 
Geſchäft muß baldigſt geräumt 
ſein. Es bietet ſich zu billigen 
Einkäufen günſtige Gelegenheit. 
Carl Hoppenr 
15265 Matzkauſchegaſſe ? 


Zur Beachtung. 
Das geehrte Publikum in Schüßdelkau 
mgegend mache beſonders auf 


maine gute und billige Schuhmgcher⸗ 
arbeit aufmerkſam. Auf Wunſch 
Jahresrechnung. 1290 


110 
A. Hübner, Schuh machermeiſter, 
Schuͤddelkau. De“ 


Pflümer, Hameln a. W. 


Hundegaſſe 5 


der Kaiserl. Königl. Priv, Waraschino-Fabrik „Excelsior“ 


det 1821 — von 


Girolamo Luxardo, Tara. 


Hoflief, d. Kaisers von Oesterreich, Königs von Bayern, Dänemark ete. 


25 


I I. Zimmermann Nacht, 


Laugfuhr 78. (1303 


Caviar. 


X 


Elb⸗, mild, Fäßch. v 2—8 Pfd. a 1,75. 
Ural», großk. und hell a Pfd. 2,30 A 
offerirt verzollt gegen Nachnahme 

A. Niehaus, Hamburg, Caviarhdlg. 


Wollſpitzen. 


Eine Partie in allen Farben, auch 
Wolle und Seide, ſpottbillig, 3 B 


eine 6 em breite Spitze für ca. 10 a 


br. Meter. (359 
Näheres Walter 's Hotel, Zimmer 4. 


7 N Kids 
F. 


Fracks 


85 Feſtlichkeiten werden ſtels verliehen 
Br. 


eitgaſſe 36 bei A. Baumann. (1325 


Kanarienvögel, 


Harzer Noller, mit 
N ſehr ſchönen Gelangs: 
touren a ff 
Hohlroler a A. 10—15, verſende 
unter Garantie lebender Ankunft per 
Nachnahme. C. Rock, 


1261) Freyburg a. U. i. Thüringen. 


36 Stück junge kraft. 
Arbeitsochſen, 
darunter 12 bairiſche, ſtehen wegen 
Wirtbſchaftsveränderung in Oſtrowitt 
bei Schöneck 60 zum Verkauf. 
F. y. Goikowskl. 
Vorzigliches Rittergut. 
Weſtpreußen, 1 Kilom von Bahn, 
3700 Morg. incl. 400 Morg. beſte 
Wieſen, 52 Pferde, 132 St. Rindvieh, 


1800 Schafe, ſehr ſchöne Gebäude, 
Ausſaat 400 Morgen Weizen, 600 M 


„Roggen, 300 Morgen Gerſte, 300 


Morgen Erbſen, 600 Morg. Hafer 
und Gemenge, 250 Morg. Hackfrüchte, 
Feuerverſicherung 596 000 A. Grund⸗ 
ſteuerreinertrag 10 000 . Hypothek 
nur 351 000 &. Landſchaft, Land⸗ 
ſchaftstaxe 690 000 K. fol für 
600 000 A. bei ca 120 000 K. An⸗ 
zahlung verkauft werden durch 


Emil Salomon, Danzig, 
Ankerſchmiedegaſſe 16/17 part. 


Sneditious⸗Verkauf. Ein rent. v. 
Kgl. Oſtbahn übertr. Svpeditions⸗ 
Geſchäft in einer Prod⸗Stadt über 
10 000 Einw iſt zu verkaufen Hierzu 
geh. 2 neue mal Wohnh., With: 
ſchaftsgeb, Speicher, gr. Hof, 45 Mg. 
Land in h. Cultur, leb. todt Spedit.⸗ 
u Wirthſch. Jad. 2500 . Caution. 
Kaufpr. 115 Mille mit 75 Mille Anz 
Selbſtk erf, alles Nähere sub J F. 
5354 durch Rudolf Maſſe, Berlin SW, 
Ein herrſchaftliches Grundſtück, neu, 

in Langfuhr, ſchöner Vor: und 
großer Hintergacten, auch werthvoller 
Bauplatz dabei, 650 Thlr. Miethe 
bringend, iſt umſtändehalber für 
9700 Thlr, bei 1000 Thlr. Anzablung 
zu verkaufen. Käufer belieben ihre 
Adreſſen in der Exped. dieſer Zeitung 
unter 1024 einzureichen. 


n Elbing iſt eine Bäckerei, ver⸗ 
J bunden mit Materialgeſchäft zu 
verpachten. Näheres bei Schmolinski, 
Leichnamſtraße (4. (323 

Vorzügl. Pianino 
ſehr preiswertb zu verkaufen Vorſt. 
Graben 52 par terre. (1818 


Schöne Hunde an Sen 
fundländer billig Breitgaſſe Nr. 94. 
Ein Bierapparat 
mit Sfacher Leitung und Windkeſſel 
iſt billig zu verkaufen. Näheres 
bei R. Blok, Frauengaſſe 36. 
_ 20.008 Thlr. n. 10000 Tylr. 4% 


Inſtitusgeld, auch getheilt, auf Hypoth. 
zu hahen Comtoir Heil Geiſig 112. 


12 00 K. find zum 15. Februar 
auf ſichere Hppothek vom Seibftdare 
leiher zu begeben. Näheres u. 1349 
in der Exved. d. Ztg. 
3 einer mehrjährig abgeſchloſſenen 
0 


Lie ferung an Königl. Behörde ! 


wird ein Capitaliſt mit 2 3000 Thlr 
Betheiligung geſucht. Abſolute Sicher⸗ 
heit. Gewinn ⸗ Garantie. Adreſſen 
unter 1374 in der Exped d. Zts erb. 
me. Steinſchläger erhalten ſofort 

dauernde ua a bei hohem 


Lohn beim Chauſſeebau Stolp: 
Mützenow Reiſegeld wird bezahlt. 
Die Unternehmer. 


5177 


AProvislonsrelsendertz 
geſucht. Chocoladen⸗Fabrik MW 
„ Richard Selomann. Dresden 


genen eu 


Ein zuverläſſiger Mann wird für ein 


vacant auf dem Dom Rieben bei 
Riebenkrug, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
Näheres 5 
Grüttner, Kgl. Deconomierath, 
Gutsadminiſtrator. (414 


Ein Feldmeſſer 


oder ⸗Gezilfe findet Stellung auf dem 
Königlichen Katafter⸗Amt Thorn. 


Eine Kindergärtneria 


die gleichzeitig die Hausfrau etwas 
in der Wirthſchaft unterſtützen kann, 
ſofort geſuch!. (1322 
A. Kratz, Coſemühl 
Als Gefährtin für mein 11 jähriges 
Töchterchen zu gemeinſchaftlicher 
Erziehung auf dem Lande, ſuche ich 
zum 1. April ein gleichaltriges gut 
erzogenes Mädchen. (1346 
Mitteldorf bei Saalfeld Ditpr. 
v. Ankum. 


jeder Zeit koſtenfrei 
durch In Dietrich, 
Handelsgärtner in Neufabrmafler. 


E. 
3 
Lehrling. 

Für mein Droguen⸗, Farben⸗ 
und Parfümerie⸗Geſchäft ſuche einen 
Lehrling. (1360 
Carl Paetzeld, 

Danzig 

ine ungepr. anſpruchsl, Erzieherin 
6 (muſikaliſch), welche bereits 8 J. 
unterrichtet u. die beiten Zeugn. beſitzt, 
empf. unter beſch. Aufp., Antritt April, 
1354) J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 99. 


Kr erfahrene Landwirthinnen zum 
ſofortigen Antritt, auſtänd. nette 
Ladenmädchen fürs Büffet ſowie für 
Deſtillationsgeſchäfte. J. Dau. 


Ein junger Maun aus guter Fam. 
ſucht unter beſcheid. Anſpriſchen 
per 1. April 1887 Stellung in einem 
Comtoir behufs weiterer Ausbildung 
in der kaufmänniſchen Brauche und 
iſt eine mit theilweiſer oder ganzer 
Buchführung verbundene Stellung 
beſonders exwünſcht. 


mögenden Damen im Alter bis 
zu 28 Jahren behufs ſpäterer 

W in Correſpe 
denz zu treten. Gef. Offerten, 
wenn mögl. mit Photographie, j 
untzr Nr. 1246 an die Exped. 

d. Ztg. erbeten. 
N N NER 


Ein großes fein rag, mit 
Alkoven iſt Röpergaſſe 5, ke El. 


zu vermiethen. 350 


ou 2 

3 
& Fr P 

— — — — — . — 


Für mein Getreide- u. Spiritus⸗ 
Commiſſions⸗Geſchäft ſuche ich 


einen Lehrling. 


1241) Otto Schwartz. 


sr Eine Wohnung 
(Altſtadt), beſtehend aus 3 Stuben, 
2 Cabinetten, Küche und Nebengelaß, 
in der erſten Etage gelegen, Eintritt 
in den Garten, iſt zum 1. Voril an 
ruhige Einwohner zu vermierhen. 

Gef. Adreſſen unter X 10 in der 
Exved d Zta erbeten. 


Die Saal⸗Etage 
Langenmarlt Nr. 13, 


Eingang Berholdſche Gaſſe, 6 Piecen, 
Bo den, Keller ꝛc. iſt vom 1. April cr. 
zu vermiethen Näheres daſelbſt von 
11 bis 1 Uhr Mittags. (1352 

von 3 Stuben 


Ein Comtoir Cue Sanie 
möblirt) if i nge ⸗ e 
Brodbäntengaffe e 1. April su 
bermietben. (59 


Der Speicher⸗Unter⸗ 
raum des „Phönix⸗ 
Speichers“ 


iſt gi bermiethen. 
äberes im Comtoir Brodbänken⸗ 
gaſſe 28. (3357 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe ⸗-Verein. 


Sonnabend, den 29. d Mts., 
Abends 8 Uhr, g 
feiert qu Verein im Gewerbehauſe ſein 


59. Sliftungsfeſ, 


(nur für Herren), beſtebend aus gb 

rede, muſikaliſch⸗ theatraliſchen Auf⸗ 
führungen c Das Couvert koſtet 
pro Perſon 1.5% Kein Wein⸗ 
zwang. Um die Arrangements recht⸗ 
zeitig treffen zu können, liegen Liſten 
ur Einzeichnung bei den Herren 

abe, Langgaſſe 52, Lehmkuhl Woll⸗ 
webergaſſe 13 und beim Deconom des 
Gewerbehauſes aus. Um recht rege 
Betpeiligung der Mitglieder und ihrer 
Gäſte bittet 


Der Vorſtand. 
Th. Beth. 


(1329 


Zu dem am 30 u 31. Januar und 
1. Februar in Domſcheit's Reſtau rant 
ſtattfindenden 


Fuchscommers 


rlaubt ſich ſeine lieben a. H. a. H. 
5 i. a; B. C. B. e 
aulaben, C. C. N „Baltia“. 


Die Entrepreneurs: 
Max Nutte. (X NN) 9 


g Heury Sand ( M) 


Reſtauraur 
Hotel zum Stern, 


Heumarkt 4. 
Neu renopirt. “Weg 
Von heute ab täglicher Anſtich von 


Münchner Pſchorr 


Yı Ltr. 60 3, % Ltr. 30 J. 71 Etr. 
858 u 20 2 4 (1260 
außer dem Hauſe ½ Ltr 60 2 


Bestaurant 


„Zur Wolfsſchlucht“. 


Heute wie jeden Montag Abend: 
35” Familien-Concert ag 
(Entree frei), 
ausgeführt von Mitgliedern d. Kapelle 
des 4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 5, 

wozu ergebenſt einladet 


1357) A. Rohde. 


Wilhelm - Theater. 


Dienſtag, den 25. Januar 1887, 
Anfang 7½ Uhr: 


roße 
Specialitäten Vorſtelung 
und Coneert. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Mr. Recon, Europas größter 
Zahnathlet, genannt der Mann mit 

dem Löwengebig 
Troupe Quastkoff, Luft- und 
Parterre⸗Gymnaſtiker (7 Perſonen). 
Geſchw. Klöß, das tragende Dreieck, 
gymnaſtiſche Novität. 
' Seid, Footut, Mignon: Tänzer- 
| Great Richards, halb Dann, 
halb Weib. 
Hr. F. Müller, Geſangs⸗ und 
Charakter⸗Komiker. 
Irl M. Steinow, Koſtüm⸗Soubrette. 
& Spiteder, Inſtrumental⸗Komiker. 
igner Peluech u Signora Galli. 
Gebr. Nohmes, The Oharltens. 
Alles Uebrige iſt bekannt. 


Danziger Fiadttheater 


Dienſtag, den 25. Januar 1887. 
L. F.C. Benefiz für Albert Schindler. 
Barijer Leben Kom. Operette in 
5 Acten van Jacques Offenbach. 

Raoul v. Gardefeu .. A. Schindler. 

Weittwoch, den 26. Januar 1887. 
3. Serie weiß 96. Ab.-V. P. P. p. 
Der Jigeunerbaron Rom. Operette 
in 3 Acten von Johann Strauß. 

berg reise Nach s Uhr Schnitt⸗ 


bil 


Agnes. —Ollva. 
Bitte, dieſen Mitt voch an be 
kannter Stelle. 3 Alpenveilchen. 

dor einiger Zeit iſt in meinem 


baden ein Regeunſchirm ſtehen 
geblieben. 1 
W. Unger, 

Langenmarkt Nr. 47. 
DS —Z—u— nahen > mom g 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemarn 

in Dansia 

Hierzu eine Beilage. 


